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Sextbuchestrug Nr. 285 Mittwoch, 5. Dezember 1928. 3. Jahrgange ſaubere m

ar unbe De J n envor der D i 2 3 2Dawesreviſion und Räumungsfrage. Reichsbahn und Achtſtundentag.
er Die Sachverſtändigen Kommiſſion. kraft treten wenn Deutſchland ſeinen Verpfütchtungen reſtlos Ret r
zember nachgekommen ſei. Di R eichsbahngewaltigen ſind ehrgeizige Leute. Sieard Paris, 4. Dezember. (Eig. Funkm.) Der deutſche Botſchafter Vom politiſchen Standpunkt aus ſo ſchloß Chamber haben ſich in den Kopf geſetzt, wo immer und irgendwie

210 pon Hoeſch hatte am Montag mit Außenminiſter Briand eine ſain würde die britiſche Regierung jedoch trotz des juriſti ſich ein Möglichkeit zum ſozialen Rückſchrikt bietet,
204 ſängere Unkerredung, um, wie mitgeteilt wird, auch mit ihm die ſchen Rechts der früheren alliterten Regierungen eine bal- an der Spitze der Reaktion zu marſchieren. Ihr oberſter Grund

s 255. am Sonnabend mit Poincare erörterten Fragen bezüglich des dige Räumung des Rheinlandes begrüßen. fatz iſt: jede ſozialpolitiſche Verbeſſerung, die im Reich vorgenom-
s 205 Sachverſtändigenkomitees zu beſprechen. men wird, darf für die Reichsbahn nicht gelten, wohl aber darf
s 203 ig marche des deu otſchafter jand e jede ſozialpolitiſche Verſchlechterung im Reich bei der ReichsbahnDe V da veeenſrweeen, e men gen Meren Räumt das Rheinland. ſofort Nachahmung finden. Der Kampf gegen den erenen

875 preſſe die Einigung in der Frage der Ernennung der Sachverſtän- Köln, 3. Dez. (Eig. Drahtm.) Die Sozialdemokratiſche Partei e i d J e e e ſei reni8 1440 digen der Reviſion des Dawesplanes „ſozuſagen“ hergeſtellt haben. in der oberen Rheinprovinz hat anläßlich der 10 jährigen J einmal die Unternehmer in Induſtrie und Landwerk oder
is 14 40 Prinzipielle Meinungsverſchiedenheiten beſtünden nicht mehr. Die Beſetzungsdauer im Rheinland folgenden Aufruf an die die Agrarier haben es mit Vorſtößen gegen ſozialpolitiſche Ver

Frage der Prozedur aber bringe noch einige Schwierigkeiten. Es Oeffentlichkeit gerichtet: e gen keiten o eiig wie die maßgebenden t r
ſtehe feſt, daß die alliierten Sachverſtändigen durch die Repara „Vor 10 Jahren, zu Beginn des Dezembers 1918 beſetzten die re e n e e 37

t d onskommiſſion ernannt würden. während die deutſchen Sachver Truppen der gegen Deutſchland Verbündeten die Länder am Rhein. er am Arte ſche e J an Se
ſtändigen von der Reichsregierung direkt beſtimmt würden. Es Die Soldaten der Sieger brachten den Bewohnern des beſetzten e u n an n S n i h r

u handelt ſich nun aber darum die Gleichberechtigung zwiſchen den Gebietes nicht die ſo oft verkündete weſteuropäiſche Freiheit ſon t e Der neueſte n iſt die Drohnne mit t
rag: Die deutſchen und den alliterten Sachverſtändigen trotz der Verſchieden dern die politiſche und wirtſchaftliche Abſchnürung vom deut ren de e e u er e
ewegung. heit bei ihrer Ernennung reſtlos zu garantferen. Es handelt ſich ſchen Mutterlande. Sie brachte ihnen Militärgeſetze, Einquartie her b euch gen Neſern re wen der Reg d
t Magde weiter darum, feſtzuſtellen, wie nun die Teilnähme zweier ameri rungslaſt und verſchärften wirtſchaftlichen Druck. Das Rheinland on u h P v n mee n r in
muß ſich faniſcher Delegierter an den Beratungen geſichert werden könne. wurde Spielball außenpolitiſchen Machtwillens, der in dem nie atte e 4 e n r laRan ſei entſchloſſen, ſelbſtverſtändlich auch Deutſchland an der Ein unvergeſſenen Ruhrkampf mit den darauffolgenden Separations- r n n 80 en r Mehrausgaben als Folge
in dieſer ſadung der Amerikaner zu beteiligen. Doch wiſſe man noch nicht, wirren den Gipfelpunkt erreichte. Deſſen e Llaſf wöchentuich ſtündigen Arbeilozeſt auf die
un Mittel wie dies geſchehen ſolle. zumal da weder Deutſchland noch Amerika In dieſen 10 Jahren hat die Befriedung Europas große Fort- W S u e n r vrdeg la Angſt a
kunft ha ur Reparationskommiſſion gehörten. ſchritte gemacht. Deutſchland iſt Mitglied des Völkerkbundes, es Die Oeffentlichkeit hat bisher jedoch nicht ſo reagiert, wie
nd Im übrigen erklärt die Pariſer Preſſe, daß die Sachverſtändi hat Frankreich durch das Locarnsabtommen alle von ihm verlang. der Wermatnarret mine re e
e Fs gentommiſſion ihren Siß nunmehr zunächſt in Paris haben ken Garantien gegeben und den KelloggPakt unterzeichnet. Aber n der ihr bohe aewaltigen nut i e r rein

werde. daß ſie dann aber, je nach dem Fortſchritt ihrer Arbeiten,
tach Berlin oder eventuell nach Brüſſel oder London reiſen
werden. Als Datum für den Zuſammentritt der Kommiſſion ſei
der Beginn des Monats Januar ins Auge gefaßt. Die Antwort
der Allnerten auf die deutſche Demarche vom 30. Oktober könne in
menigen Tagen erwartet werden und dürfte vorausſichtlich „ziem

ſche ausfallen

noch immer ſtehen Zehntauſende von franzöſiſchen, engliſchen und
belgiſchen Soldaten am Rhein. Noch hat für die Bewohner der
Rheinlande die Stunde der Befreiung nicht geſchlagen. Sie emp
finden nachdrücklicher als alle übrigen Deutſchen die fernere Auf-
rechterhaltung der Beſatzung als einen Hohn auf alle Friedensver-
einbarungen u. Friedensworte, als eine noch immer offene Wunde
am Körper der Verſtendigungsides.

Raumt das Rheinland Nehmt eure Truppen zurück! Nie-

gend etwas für die Eiſenbahner getan werden ſoll, ſchon reichlich
ſatt So wurde in einem Teil der bürgerlichen Preſſe zum Aus
druck gebracht, daß es völlig unverſtändlich ſei, warum die Reichs
bahngeſellſchaft das Geſpenſt einer neuen Tariferhöhung an die
Wand male, „obwohl überhaupt noch nicht feſtſtehe. wie und in
welcher Art die kürzere Arbeitszeit bei der Reichsbahn zur Aus
führurg gelangen wird. In einem Teil der Preſſe wird an den
Reichstag appelliert, ſich das geſamte Zahlenmaterial zur

30 „Der e z er2 5 t Durchprüfung vorlegen zu laſſen, da allem Anſchein nach die finan3 e e mand iſt mehr dieſem Ruf berechtigt, als e u t So- ſigtesim. wünſcht baldige Räumung. e en etret n deren vie nie eneene zielle Situation der Reichsbahn abſichtlich wieder einmal grau
ten“, 21 London, 3. Dezember. (Eig. Drahtb Der Außenminiſter kratie ſpricht. Sie hat zuerſt dem Verſöhnungsgedanken in Deutſch m r geſchildert werde a e el un Den Recht durch
d Unter wurde am Montag von dem Bergarbeiterführer und Abgeordneten land eine Gaſſe gebahnt. Sie weiß ſich einer Stimme mit den So u enſcoiesen und erwarten a rich tag un r

Rennie Smüth darüber interpelliert, ob Deutſchland nach der zialiſten aller Länder die auf zohlreichen Kongreſſen ſeit langem recht bald das geſamte Geſchäftsgebähren und die Du wer
Ntemann Auffaſſung Englands die ihm durch den Artikel 431 des Friedens die Befreiung des Rheinlandes von fremder Beſatzung gefordert d D u rer n e die dar van m en
annover: vertrages auferlegten Verpflichtungen erfüllt habe. Chamber- haben Sie ruft heute den Beſte unce möchten zu: „Krönt das n en a rn mer er d e n Velhebehn e
er ha in erwiderte, daß dieſe Frage von zwei Geſichtspunkten aus zu Internationale Verſtändigungswerk durch die Räumung l Woſnv a reſte den P e d S tſchen t
olkslied betrachten ſei. Juriſtiſch gäbe es keine Auslegung dafür, daß Sie würde wie ein Signat wirken ure die Nationaliſten und gen neheſtehenden Preſſe 3 So 1929. von

Deutſchland durch die Erfüllung ſeiner Verpflichtungen aus dem Kriegsfreunde aller Länder ins Herz treffen. Sie iſt zugleich die gewefnen Zeitung r t vom d n t ſich
Friedensvertrage ein Recht habe, die Zurückziehung der beſte Sicherheit die ſie nur als innerlich verſöhntes Land anderen e e e W r r e bei

e 2 5 hfremden Streitkräfte aus dem Rheinland vor Ab- Ländern zu geben imſtande iſt. der Reichsbahn für neueinguſtellende 72 079 Köpfe 267 27 Millio-

S S

(auf der feſtgeſetzten Friſten zu verlangen Eine noch zu erfüllende
Hauptverpflichtung ſeien die der Reparationen Auf Grund
des Artikels 431 könnten die vorgeſehenen Zugeſtändniſſe nur in

Macht ein Ende mit dem militäriſchen Druck! Dieſen Ruf er
hebt die Sozialdemokratie im Namen aller friedenswilligen und
friedensſehnfüchtigen deutſchen Arbeitsmenſchen.

Revolution gegen Amanullah.
Die Eingeborenen wollen nichts von ſeinen Reformen wiſſen und ſtecken ſeinen Palaſt in Brand.

London, 4 Dezember. (Telunion). Der Unterſtaatsſekretär im

nen Mar? Mehrbelaſtung bringe. Die von der „DAZ genannten
Zahlen, die ſicher von der Hauptverſammlung ſtammen, laſſen er
kennen, daß die Reichsbahngeſellſchaft mit einer durchſchnittlichen
Mehrbelaſtung von 10 Prozent an Perſonal und perſönlichen Aus
gaben rechnet. die durch Einführung des Achtſtundentages entſtehen
würde. Nach dem Geſchäftsbericht für 1927 wurden im Jahre
1927 für Beſoldung, Löhne und Aufwandsentſchädigung 1950 Mil
lionen Markt ausgegeben. Jn dieſer Summe ſind auch die Gehälter
der oberen Beamten enthalten, nicht aber die Beträge für Penſio
nen und Leiſtungszulagen, die nur an Beamte zur Auszahlung

2 Ko cnialminiſterium, Lord Winterton, beſtätigte am Montag im Zum Abſchluß des Ruhrkampfes. gelangen. Wie die Zahlen der „DAZ“ erkennen laſſen, iſt man
Untrhaus daß die Verbindungen mit Afghaniſtan als Folge der Severing im Ruhrgebiet. bei der Berechnung des Mehrbedarfs ſehr e e e T
Erhebung de Shinwari unterbrochen ſeien. Die Regierung beſitze Bei vorſichtigerer Berechnung iſt insbeſondere im etriebs un9 aber bisher noch keine Mitteilung, ob die indiſche Regierung den d ne er de Vaheeeege hre Verkehrsdienſt der Mehrrédarf an Perſonal bedeutend gerin
Khyber Paß für den Verkehr von und nach Afghaniſtan geſchloſſen t iformation über die Wirtſchaftslage im Ruhrgebiet nach e wie nach der Behauptung der „DAZ“. Natürlich erfordert ein

5 habe Düſſeldorf gereiſt iſt, wird vorausſichtlich am Mittwoch nach Berlin Vertü der Arbeitszeit im Betriebs und Verkehrsdienſt auche zurückkehren. Der neue Schiedsſpruch dürfte jedoch früheſtens erſt ne Perſon re ehn s Der Bericht des Unterſuchungsaus-
*7 Jn Kalkutta ſind Meldungen eingegangen, wonach der Pa- im Laufe der nächſten Woche gefällt werden. eine Perfong verwe rung. am allgemeinen voaſt König Aman Ullahs in Jallalabad von den ſchuſſes hat auch ergeben, daß das Perſonal im allgemeRevolutionären niedergebrannt wurde. Auch ver Die Arbeit beginnt wieder. ausgenutzt iſt. Damit iſt jedoch noch nicht geſagt, daß nicht durch

ſchiedene Regierungsgebäude ſollen von ihnen in Brand geſteckt Bochum, 3. Dezember. (Eig. Drahtb.). Die Vorbereitungen zur techniſchorganiſatoriſche Verbeſſerungen und zweckmäßigere a
worden ſein. Die Verſuche des Königs, die Führer der Stämme Wiederinbetriebſetzung der Werke der rheiniſch- weſtfäliſchen Eiſen lung des Dienſtes an vielen Stellen eine Steigerung der n

r zu beruhigen, ſind bisher ohne Ergebnis geblieben. Die Revolte und Stahlinduſtrie ſind in vollem Gange. Bis zur Wiedereinſtelleiſtungen ohne Perſonalvermehrung erzielt werden di t ba
e breitet ſich im Gegenteil weiter aus. Bei dem Brand des könig lung der geſamten Belegſchaften in den Hütten und Walzwerken ſorgfältiger Berechnungen iſt im Betriebs und Verkehrsdienſ

g g See z Mehrbedarf von höchſtensſiſchen Palaſtes in Jallalabad ſoll eine wertvolle Kollektion von dürften 8—10 Tage vergehen während die weiterverarbeitende Jn Durchführung des Achtſtundenkages ein ehrbe d n tinali
7 Möbeln, die aus Europa eingeführt worden war, mit vernichtet duſtrie in 2—3 Tagen die Tätigkeit in vollem Umfange aufgenom 35 000 Köpfen erforderlich. Dabei ſind Erſparniſſe 2 i v un

worden ſein. Der Schaden wird als ſehr bedeutend bezeichnet. Nach men haben dürfte. ſierungsmaßnahmen nicht mitgerechnet. Der für Du Setrie n
7 nem anderen Bericht iſt auch der Fiuggeughafen in Jallalbaß Effen, 3. Dezember. Eig. Drahtb). Die Firma Krupp hat Steher a Ter T de a a zu W gegeiſſen

vernichtet worden und alle dort ſtationierten Gebäude ſollen ver qm Montag mit der Anhetzung der Keſſelanl begonn Es Mehrbedarf von 58 650 Köpfen iſt demnachg der Keſſelanlagen begonnen. u ben der Verwalrn ten wird damit gerechnet, daß drei Viertel. der geſamten Taesſ hat e e m n e Wirklichteit
am Dienstag früh die Arbeit wieder aufnehmen kann. Die Beleg 8 g mit dem finangiellenAmanullah ſtellt ein Altimatum. ſchaften der Feuerbetriebe werden wahrſcheinlich erſt Ende der ren er W Wenn er de zererhe wehen

Sonſtantinopel, 3. Dezember. (Telunion). Wie aus Kabul ge Woche wieder in Tätigkeit treten kännen. de we u Memend die Geſomtſumme der perſönlichen Aus
Gebiet T wird, ha König Aman Ullah beſchloſſen, einen afghaniſchen Die Firma hat ſich inzwiſchen bereit erklärt, ihren Arbeitern haben zugrunde gelegt und dabei auch für den Mehrbedarf an Ar
nd Süd iniſter an die aufſtändiſchen Stämme zu entſenden um mit die Porſchüſſe zu gewähren und die fälligen Mietbeträge in den Nhern ein Zuſchag von 40 Prozent für Penſtonen, Leiſtüngazu.
ven und erſt Dmerten u Dies e g eine ſabrikeigenen Häuſern ſoweit als möglich zu ſtunden. (agen, Aufwandsentſchädigungen hinzugerechnet. Dieſer Zuſchlag

uſammenkurft mi em Führer des aufſtändigen ammes, S u ten viel zu hoch geen Weſt Schinwari 5 u von 40 Prozent iſt aber auch bei den Beamtegehabt. Die Regierung verlangt, daß die Aufſtändiſchene ſich ihr ſofort unterwerfen. Falls das afghaniſche Ultimatum von Zur Ratsſitzung. ſeit AZ“ muß von der zu tendenzi
u den Stämmen abgelehnt werde, werde die Regierung gezwungen o Die „fachkundige Seite der „DAZ Arz Mark ganS ſein. mit ſamtlichen Maßnahmen gegen die Aufſtändiſchen vorzu Freitag Abreiſe der deutſchen Delegation nach Eugano. öſen Zwecken genannten Summe von 267 r m e e

hrſachen gehen. Die Antwort auf das Ultimatum erwartet die Regierung Berlin, 4. Dezember. (Telunion). Nach der „Voſſiſchen Zei erhebliche Abſtriche e Legaben eimgemaße
giemlich in 48 Stunden. König Aman Ullah leitet ſelbſt die militäriſchen tung wird ſich die deutſche Delegation am Freitag zu der Rats bedarf an Perſonal und perſö errcms wird noch nicht

n Operationen gegen die Aufſtändiſchen. Die Hoffnung auf eine frei tagung des Völkerbundes nach Lugano begeben. Dr. Streſemann näherkommen will. Bei ſorgfältiger Ber e Neheber
übe und willige Beilegung der Streitigkeiten zwiſchen der afghaniſchen Re wird auch diesmal von Staatsſekretär Dr. von Schubert und Mi die Hälfte der e W wehen
ſam und gierung und den aufſtändiſchen Stämmen iſt ſehr ſchwach. niſterialdirektor Dr. Gauß begleitet werden. taſtung übrig bleiben. Dieſe Me 8

eee“deoeoreo
e S e S c.



ſichts der auch von der Verwaltung anerkannten Leiſtungsſteige
rung des Perſonals und der dadurch erzielten Mehreinnahme
durchaus erträglich.

a

Die Deutſchnationalen als Helfer.
Die deutſchnationale Reichstagsfraktion unterſtützt die Aktion

des Verwaltungsrats gegen den Achtſtundentag durch folgende Jn
terpellation:

„1. Was iſt der Reichsregierung von den in dem Bericht des Ver
waltungsrats erwähnten Abſichten auf Minderung der Arbeitszeit
bekannt?

2. Billigt die Reichsregierung die Abſichten
3. Welche Stellung nimmt die Reichsregierung zu den von der

Reichsbahn für ihren Betrieb errechneten finanziellen Mehrbela
ſtungen und den dadurch notwendig werdenden weiteren Tarif-
erhöhungen ein?

Jſt es richtig, daß die Reichsbahn, wie aus Zeitungsnachrich
ten hervorgeht, eine gewiſſe Minderung der Arbeitszeit bereits ein
geführt hat. wodurch eine Vermehrung der Poſtbedienſteten um
mehrere Tauſend und eine Jahresbelaſtung um viele Millionen
Reichsmark eingetreten ſein ſoll?“

Der Verwaltungsrat der deutſchen Reichsbahn und die deutſch
nationale Reichstagsfraktion betreiben gemeinſam ein reaktionä-
res Spiel, wobei einer dem anderen den Ball zuwirft.

Die preußiſche Amneſtie.
Jm Bereich der Preußiſchen Juſtizverwaltung iſt bis zum 1.

November die durch das Geſetz über Straffreiheit vom 14. Juli
1928 gewährte Amneſtie insgeſamt 3062 Beſchuldigten und Verur
teilten zuteil geworden. Unter dieſen 3062 Anwendungsfällen des
Amneſtiegefetzes ſind 1224 Fälle, in denen die Einſtellung ſchwe
bender Verfahren erfolgt iſt, 1759 Fälle, in denen die rechtskräftig
erkannte Strafe erlaſſen, und weitere 79 Fälle, in denen die rechts
kräftig erkannte Strafe gemäß S 5 des Amneſtiegeſetzes gemildert
worde. iſt. Unter den 1759 erlaſſenen Strafen waren 130 Zucht
haus-, 1083 Gefängnis- (darunter 91 über ein Jahr), 15 Feſtungs
haft, 531 Haft- und Geldſtrafen. Unter den gemäß F 5 gemilder
ten Strafen waren 14 Todes 2 lebenslängliche Zuchthaus 51zeitige Zuchthaus und 12 Gefängnisſtrafen.

Auf politiſche Straftaten entfallen von den 1224 Fällen
der Einſtellung 1067, von den 1759 Fällen des Straferlaſſes 1633;
die übrigen Fälle betreffen Zuwiderhandlungen gegen das Mili-
tärſtrafgeſetzbuch, die bis zum 1. Oktober 1920 von Militärgerichten
des Reiches oder der Länder abgeurteilt worden ſind. 18 von den
erlaſſenen oder gemildereten Strafen waren von außerordentlichen
Gerichten des Reiches erkannt. Jn einigen Fällen ſchweben die
Erörterungen über die Anwendbarkeit des Amneſtiegeſetzes noch,
jedock iſt eine weſentliche Aenderung der vorſtehend angeführten
Zahlen nicht zu erwarten

Wahlen in Böhmen.
Ueberall ſozialdemokratiſche Fortſchritte

Prag, 3. Dezember. (Eig. Drahtber.) Die deutſche Sozialdemo
kratie hat bei den am Sonntag vorgenommenen Landesvertreter
wahlen in Böhmen 308 000 Stimmen erhalten gegen 279 000 Stim-
men bei den Senatswahlen im Jahre 1025. Die deutſche Sozial
demokratie iſt damit in Böhmen zur ſtärkſten deutſchen Partei

Sie wird in der Landesvertretung von ſchätzungsweiſegeworden.
25 deutſchen Mandaten acht Mandate erhalten. Die übrigen Man
date dürften ſich wie folgt verteilen: 6 Agrarier, 4 Klerikale, 3
Deutſchnationale, 2 Nationalſozialiſten und 2 Arbeitsgemeinſchaft.

Die tſchechiſchen Sozialdemokraten gewannen in Prag
allein über 16 000 Stimmen; ſie haben damit die Stärke der Kom
muniſtiſchen Partei in Prag erreicht. Die tſchechiſchen National
ſozialiſten (Demokraten) brachten es auf 123 000 Stimmen. Ver
luſte erlitten in der Hauptſtadt vor allem die tſchechiſchen Agrarier,
die tſchechiſchen Klerikalen und Gewerbetreibenden, alſo die drei
Hauptparteien des Bürgerblocks Außerdem haben in Prag Deutſch
nationale und Kommuniſten verloren. Auch in allen anderen Lan
esteilen hat die tſchechiſche Sozialdemokratie Erfolge zu verzeich

nen. Das Hauptorgan der tſchechiſchen Sozialdemokratie hält die
Poſition der reaktionären Parteien auf Grund des Wahlausfalls für
erſchüttert.

Die gegenwärtige Regierungskogalition dürfte
nur 36 Mandate in der Landesvertretung erhalten gegen 44 Man
date der Oppoſition.

Der Bärentöterorden.
Riga, 3. Dez. (Eig. Drahtm.) Anläßlich der zehnjährigen Un

abhängigkeitsfeier Lettlands wurde wie ſich erſt jetzt herausge
ſtellt hat der höchſte lettiſche Militärorden, der Bärentöterorden,
zum Befremden weiter Kreiſe Lettlands auch Muſſolini ver
liehen Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Jelm g erklärte da
raufhin ſeinen Austritt aus dem Rate dieſes Ordens. Er begrün
dete ſeinen Austritt damit, daß der Orden ſeinerzeit für diejenigen
geſtiftet worden ſei, die Freiheit und Demokratie für Lettland er
kämpften. An dem Tag, an dem er dem größten Feinde der De
mokratie verliehen worden ſei, wäre der Sinn dieſes Freiheits
ordens verloren gegangen.

Der Schritt des Abgeordneten ZJelms würde von der geſamten
Linken mit großer Genugtuung begrüßt.

Die Arbeiten des Reichstages
Der Aelteſtenrat des Reichstages hat am Montag für die nächſte

Zeit folgendermaßen den Geſchäftsplan feſtgelegt: Am Dienstag
ſoll die Ausſprache über die Not der Landwirtſchaft zu Ende ge
führt werden. Vom Mittwoch ab werden mit Rückſicht auf den
Zentrumsparteitag in Köln Plenarſitzungen nicht abgehalten wer
den; ſie beginnen wieder am Dienstag, den 11. Dezember. Erledigt
werden ſollen dann die zweiten und dritten Leſungen des Geſetzes
über die Ausdehnung der Unfallverſicherung und des Geſetzes über
die Arbeitsloſenfürſorge für die Saiſonarbeiter ſowie die erſte Le
ſung des Nachtragsetats für 1928 zuſammen mit dem Perſonal-
tat für 1929. Die erſte Leſung des Etats für 1929 kann vor Weih
nachten nicht mehr ſtattfinden, da der Etat noch nicht an den
Reichsrat gelangt iſt.

In Agram iſt es zu neuen Studentendemonſtrationen gekom
men, in deren Verlauf die Freilaſſung von verhafteten Studenten
gefordert und mit dem Streik gedroht wurde. Die Polizei hat
36 Studierende verhaftet.

Die Nakionglverſammlung in Angorg hat die Sicherheitspakte
mit Jtalien und Afghaniſtan und die Protokolle zum perſiſchen
Verkrag ratfigiert.

Kelloggs Nachfolger.
Der kommende Leiter der amerikaniſchen Außenpolitik.

Henry P. Flekſcher,
Botſchafter der Vereinigten Staaten von Nordamerika in Rom,
dürfte die Nachfolge des gleichzeitig mit dem Präſidenten Coolidge
aus dem Amte
treten.

ſcheidenden greifen Staatsſekretärs Kellogg an

Landwirtſchaftsnot vor dem Reichstage
Jm Reichstage ſind 6 Interpellationen und 146 Anträge

zur Not der Landwirtſchaft eingebracht worden. Der Mon
tag und der Dienstag dieſer Woche iſt auserſehen, die durch dieſe
Flut von Anträgen aufgeworfenen Fragen im Plenum des Hauſes
zu erörtern. Als erſter Interpellant ſprach der Zentrumsabgeord

nete Dr. Hexrmes,
der frühere Reichsernährungsminiſter. Er bezeichnete nahezu die
Hälfte der land wirtſchaftlichen Betriebe als Verluſtbetriebe. Die
Verſchuldung der landwirtſchaftlichen Betriebe ſei wieder faſt ſo
hoch als vor dem Kriege Der Bauer verliere jede Luſt zur Pro
duktion, und das ſei eine enorme Gefahr für das deutſche Volk. Not

wendig ſei neben anderen Maßnahmen ein erhöhter Schutz gegen
die Einfuhr aus dem Ausland.

Weſentlich ſchärfer als der Zentrumsredner ging der
Sprecher der Deutſchnationalen,

der ländliche Bürgermeiſter Abg. Bachmann ins Zeug Er
wandte ſich gegen die Ueberlaſtung der Sozialbeiträge und verlangte
eine Vereinfachung und Verbilligung der Sozialverſicherung. Vor
allem die Erwerbsloſenverſicherung erklärte er als un
kragbar. Notwendig ſei auch im Jntereſſe der Landwirtſchaft
eine ſchleunige Reviſion der Dawesbelaſtung. Von der Reichsregie
rung fei zu verlangen, daß ſie ſofort Roggen und Weizenzölle in
die Höhe ſetze, wozu ihr die Ermächtigung zuſtehe.

In redneriſch und ſachlich ſehr geſchickter Weiſe antwortete der
demokratiſche

Reichsernährungsminiſter Dr. Dietrich
Selbſtverſtändlich ſtimmt ihm die Sozialdemokratie bei weitem nicht
in allem zu, aber es iſt ünleugbar, daß er durch ſeine Rede gezeigt
hat, wie ſehr auch ein der Linken angehörender Reichsernährungs-
miniſter in Agrarfrägen ſich zur Geltung bringen kann. Dr. Diet
rich ging auf die vielen kleinlichen Momente in den Interpellationen
und Anträgen überhaupt nicht ein, ſondern rollte die Grundfragen
der land wirtſchaftlichen Not auf. Er meinte, eine der Hauptſorgen
der Landwirtſchaft ſei die

hohe Zinsbelaſtung,

die jetzt wohl ſchon eine Milliarde Mark betrage. Sie würde
freilich nicht ſo hoch ſein, wenn die Desorganiſation des landwirt
ſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens nicht ſo groß ſei. Gegenüber der
ungeheuren Zinsbelaſtung falle die Einkommenſteuer des Reiches,
die heute in der ganzen Landwirtſchaft höchſtens 60 bis 80 Millio
nen Mark betrage, gar nicht ins Gewicht. Der Miniſter ſieht die
Finanzwirtſchaft Deutſchlands ſehr düſter an. Es ſei fraglich, ob

überhaupt ſchon von einer Kapitalsbüdung die
Ungeheuer ſei unſere

internationale Schuld, die er auf 12 bis 13 Milliarden Mark
beziffert. Als Geſundungsmaßnahmen, die freilich nur allmählich
wirken können, ſchlägt der Reichsernährungsminiſter vor: Maß
nahmen zur Nivellierung der Getreidepreiſe, die jetzt im Laufe des
Jahres in hohen Kurven ſich bewegten. Der Getreidehandelsgeſell
ſchaft müßten von reichswegen Summen zur Verfügung geſtellt
werden, damit ſie die Getreidepreiſe in den verſchiedenen Jahres
zeiten nivellieren könne. Ferner müßten Preiſe und Märkte gründ
licher beobachtet werden als bisher. Notwendig ſei auch eine An
gleichung der Zölle für geſchlachetes Fleiſch und für lebendes Vieh,
da die jetzige klaffende Spanne zugunſten der Einfuhr von ge
ſchlachtetem Fleiſch ſich zu ungunſten der Viehproduktion in Deutſch
land auswirke. Ganz unmöglich ſei es, den

Verhältniſſen auf den Zuckermärkten
noch weiter mit zuzuſehen. Durch ein Dumping komme ausländiſcher
Zucker zu 11 bis 12 Mark der Zentner franko Hamburg nach
Deutſchland. Die Rübenbauern könnten unter ſolchen Umſtänden
nur noch 1.10 bis 1.20 C für ihre Produkte erhalten, während nach
der amtlichen Enquete 1.80 A für die Rübenbauern das mindeſte
ſei, wenn ſie noch beſtehen wollten. Darum habe er dem Reichsrat
ſchon eine

Rede ſein könne.

Erhöhung des Zuckerzolls um 10 Mark
vorgeſchlagen. Die Jnduſtrie habe ſich verpflichtet, den Zoll zu
keinerlei Preiserhöhungen zu benutzen. Halte ſie dies
Wort nicht, ſo werde der Zoll wieder entſprechend geſenkt werden
Der Miniſter äußerte, er ſei ganz entſetzt über den kommuniſtiſchen
Anirag, den Zuckerzoll überhaupt aufzuheben, da dies den Rüben
bau in Deutſchland und die Zuckerinduſtrie vollkommen vernichten
müßte. Es iſt bezeichnend, daß die wenigen bäuerlichen Sachver
ſtändigen der Kommuniſten, die unmittelbar vor dem Miniſter ſtan
den dieſe Einwürfe gegen ihre Zuckerpolitik ſtill hinnahmen. Mit
ſtarken Worten ſetzte ſich der Miniſter für

haldigen Abſehlußz eines deufſch polniſchen Handelsverkrages

ein. Er wolle ganz andere Wege gehen, als ſeine Vorgänger, denn
der Handel mit den Oſtvölkern ſei eine Lebensnotwendigkeit für
Deutſchiand. Als onicheidend für die Behebung der landwirt
ſchaftſichen Not bezeichnete der Reichsernährungsminiſter die

weitere Hebung der Produktion
von Vieh Milch, Molkereipro uſten, Obſt, Eiern und Geflügel und
verlangte eine beſſere Organiſation des Abſatzes dieſer Erzeugniſſe
Dieſe Produktion betrage jetzt ſchon etwa 8 Milliarden und ſei da

Henry Pathe,
Mitglied der franzöſiſchen Kammer, wurde zum Unterſtaatsſekretär
des neugegründeten Amtes für Körpererziehung ernannt. Da er
zu gleicher Zeit einen Sitz im Kabinett erhielt, kann Herr Pathe
als der erſte Sportminiſter der Welt bezeichnet werden.

GGGÖOGÜc.h.6655 emit zwei Drittel der landwirtſchofttichen Produktion in Deutſchland
überhaupt. Die Reichsregierung wolle zunächſt auf
hinaus jedes Jahr

20 Millionen Mark für die Durchführung
ihrer land wirtſchaftlichen Reformpfäne zur Verfügung ſtellen. Ueber
die Steuerfragen äußerte ſich der Mriſter nur kurz. Es ſei erſt
notwendig, daß da Steuervere nheiilichungsgefetz verabſchiedet
werde. Sehr energiſch ſagte er den iandwirtſchaftlichen Abgeord
neten, daß die Kommunalverwaltung auf dem Lande zu teuer
arbeite. Der Miniſter ſchloß mit der Bemerkung, daß vor allem
erſt einmal die Menſchen auch auf dem Lande umorganiſiert wer
den müßten

fünf Jahre

Es fehle an genoſſen ſchaftlichem Geiſt,
es mangele auch noch an einer genügenden Kenntnis der modernen

Agrarwiſſenſchaft. Darin feien uns Holland und Dänemark über.
An dem guten Willen der Reichsregierung ſei nicht zu zweifeln. Die
Politiker der Rechten wüßten aber ganz genau, daß der gute Wille
der Regierung gegenüber den rieſenhaften Schwierigkeiten nicht
ausreiche. Sie ſollten ehrlich genug ſein, dies zuzugeſtehen und
nicht mit Schlagworten arbeiten.

beſchäftigte ſich im weſentlichen mit der
Not der Winzer.

Der
Deutſchvolksparteiler Hamkens wandte ſich in der Hauptſache
ſind doch nicht einmal ein Fünftel der Winzer organiſiert.

Es ſei unerhört, daß die Sozialdemokraten Erhöhungen der
freien Gefrierfleiſchmenge von 50 000 auf 150 000 Tonnen verlen. Noch ſchlimmer ſei, daß der Deutſche Städtetag ſich dieſer e

derung anſchließe.
Der K iſt H ver le hielt die übliche wilde

Landbeſitzern aus. Für die Kleinbauern geſchehe auf dem Lande
nichts. Die Zuckerpolitik des Miniſters ſei eine ſchwere Belaſtung
für die breiten Maſſen.

Der Reichsernährungsminiſter Dr. Dietrich antwortete dem
Kommuniſten ſofort. Seine Maßnahmen zum Schutze der deutſchen
Zuckerproduktion ſeien zugleich Maßnahmen für die landwirtſchaft
lichen Arbeiter und

für die Arbeiter in der Zuckerinduſtrie.

konkurrieren, wo die Löhne nicht einmal die Hälfte der Landarbei
ter und Jnduſtriearbeiterlöhne in Deutſchland erreichen.

Am Dienstag will man die Beratungen in einer Dauerſitzung zu
Ende bringen und ſich dann auf eine Woche vertagen

Sozialdemokratiſche Anträge
Die Sozialdemokratiſche Reichstagsfraktion hat zur Ausſprache

über die Not der Landwirtſchaft eine ganze Anzahl von
Anträgen eingebracht. Es wird gefordert, daß bei übermäßiger
Verſchuldung land wirtſchaftlicher Großbetriebe dieſe durch Reich
oder Länder übernommen werden ſollen. Wenn geeignet, ſollen
ſie der Beſiedlung zugeführt, andernfalls in Selbſtbewirtſchaftung
durch Bildung einer Domänentreuhandgefellſchaft genommen wer
den. Weiter wird beantragt, anſtelle der Getreidezölle ein Reichs
inonopol-für die Einführ und Ausfuhr von Getreide und Mühlen
produkten einzuführen. Alle Futtermittelzölle ſollen aufgehoben
werden. Ferner ſoll eine ſtaatliche oder genoſſenſchaftliche Verſiche
rung aller land wirtſchaftlichen Betriebe gegen Verluſte bei Vieh
ſeuchen, Unwetter und Froſtſchäden eingeführt werden. Ein ande
rer Antrag fordert die Einführung einer öffentlichen Kontrolle über
die Erzeugung und den Vertrieb aller für die Landwirtſchaft erfor
derlichen Produktionsmittel mit dem Ziele der Verbilligung. Wei
ter ſollen alle Maßnahmen gefördert werden, die eine Hebung der
ſogzialen Lage der Landarbeiter herbeiführen Schließlich wird die
Reichsregierung erſucht, das zollfreie Gefrierfleiſchkontingent auf die
alte Höhe von 120 000 Tonnen feſtzuſetzen.

Hermes, das Hindernis
Durch ſeine geſtrige Reichskagsrede hat er die wirt

ſchaftsverſtändigung mit Polen ſabokiert.

Warſchau, 4. Dezember. (Eig. Funkm.). Gerüchte der War
ſchauer Zeitungen aus Berlin über die am heutigen Tage erfolgte
Aufn ihme der Veſprechungen zwiſchen den Bevollmächtigten der
Handelsvertragsverhandlungen ſind überaus peſſimiſtiſch gehalten.
Die geſtrige Rede Dr Hermes im Reichstag, der auf die ſchwere
Lage der Landwirtſchaft hinwies und eine Beſchränkung der Ein
fuhr von lebendem Vieh nach Deutſchland verlangte, widerſpricht
bekanntlich der wichtigſten polniſchen Forderung für den Handels
vertrag. Es wird bereits von unüberſehbaren Schwierigkeiten ge
ſprochen. Die offiziöſe „Epoca“ ſucht den Nachweis zu erbringen,
daß die Befürchtung der deutſchen Landwirtſchaft vor der pol
niſchen Konkurrenz unberechtigt ſei. Falls die deutſche Landwirt
ſchaft eine Heraufſchraubung der Jnlandspreiſe wünſche, müſſe ſie
allerdings gegen die Einfuhr aus Polen auftreten, aber dieſer
Standpunkt könne angeſichts des Intereſſes der Induſtriellen
Deutſchlands kaum für berechtigt angeſehen werden. Die Einfuhr
von land wirtſchaftlichen Produkten aus Polen ſtelle nicht nur keine

Gefahr für die deutſche Landwirtſchaft dar, ſondern im Gegenteil
eine höchſt günſtige Erſcheinung für die deutſche Geſamtwirtſchoſt

e e

Der nächſte Redner, der rheiniſche Zentrumsabgeordnete Kerp,

Auch er mußte zugeben, daß es noch arg mit der Selbſthilfe hapert,

gegen die Einfuhr von Viehvrodukten und Obſt und 4

Man könne den deutſchen Arbeitern nicht zumuten, mit Ländern zu
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Die gefälſchten van Goghs.

Ein angeblich gefälſchtes Selbſtporträt des Malers van Gogh.

Die Werke des 1853 geborenen und 1890 im Wahnſinn durch
Selbſtmord geendeten großen holländiſchen Malers Vincent van
Gogh ſteigen dauernd im Werte. Der holländiſche Kunſthiſtoriker
de la Faille ſtellt nun die auffehenerregende Behauptung auf, daß
etwa dreißig Bilder, die ein Berliner Kunſthändler für teures
Geld als echte van Goghs verkauft hat, Fälſchungen feien. Eine
gerichtliche Klarſtellung des verwickelten und undurchſichtigen Sach
verhalts dürfte erſt in einigen Wochen erfolgen.

Der Sturz aus dem Fenſter.
Die Berliner Kriminalpolizei iſt gegenwärtig mit der Aufklärung

nes rätſelvollen Vorfalles beſchäftigt, der ſich in einem Hauſe in
der Menzelſtraße in BerlinSchöneberg abgeſpielt hat. Kurz nach
2 Uhr nachts hörten Hausbewohner vom Hof aus laute Hilferufe.
Am Fenſter des Badezimmers der im zweiten Stockwerk gelegenen
Wohnung des Oberregierungsrats Alfred Detrig hing ein junges
Mädchen, das verzweifelte Anſtrengungen machte ſich wieder hoch
zuziehen. Bevor die alarmierte Feuerwehr zur Stelle war, war
das Mädchen bereits auf das Hofpflaſter gefallen, wobei es ſich
einen doppelten Beinbruch und eine ſchwere Gehirnerſchütterung
zugog. Die Verunglückte, die 21jährige Helene Brätz aus Berlin
Friedenau, wurde in bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus ge
ſchafſt.

Rach der Darſtellung des Oberregierungsrates, eines Jungge
ſellen, ſoll ſich der Vorfall wie folgt abgeſpielt haben. Detring
halte neben Helene Brätz noch eine andere Dame und einen Be
kannten zu einer kleinen Geſellſchaft eingeladen. Bei der Unter
haltung wurde reichlich Alkohol getrunken. Als gegen Mitternacht
das Vier ausging, habe ſich die Brätz erboten, aus dem nächſten
Lokal friſchen Stoff zu holen. Nach den Aeußerungen ihrer Zech
genoſſen ſoll ſie ſchwer angeheitert zurückgekommen und auf die ihr

ten Vorwürfe wegen ihres langen Ausbleibens ins Bade
dem Fenſter geſtürzt habe.

Sittlichkeitsſkandal in Kokktbus. In Kottbus iſt ein Sittlichkeits
ſtandal ärgſter Art aufgedeckt worden und die Unterſuchung, die noch
im Gange iſt, hat bereits das Eingeſtändnis des einen Beteiligten
ergeben. Der Kolonialwarenhändler Kürſen hat ſeit Jahren Schul
mädchen durch Süßigkeiten angelockt und ſich in ſeiner Wohnung in
ſchwerſter Weiſe an ihnen vergangen. Die Zahl der in Frage kom
menden Mädchen ſteht noch nicht feſt. Ein 17- und ein 13jähriges
Mädchen, zwei Schweſtern, ſind Kürſen in ſeinem verbrecheriſchen
Treiben behilflich geweſen.

Vor dem Examen in den Tod. Jn Kottbus wurde der 18jäh
rige Oberprimaner Fritz Geſch von ſeinen Eltern in der Wohnung
mit Gas vergiftet tot aufgefunden. Der Junge ſollte zu Oſtern die
Reifeprüfung ablegen; da er jedoch in der letzten Zeit an Fleiß
nachließ, und verſchiedene Tadel einſtecken mußte. beſtand wenig
Ausſicht auf Beſtehen der Prüfung. Er entſchloß ſich deshalb, frei

willig aus dem Leben zu ſcheiden Der junge Selbſtmörder hat
Briefe hinterlaſſen, in denen er ſchrieb, daß er keinen anderen Aus
weg ſähe.

Beim Magnetopathen vergiftek. Eine rätſelhafte Vergiftungs
affäre beſchäftigt ſeit Montag die Berliner Kriminalpoligei. Bei
dem im Berliner Weſten wohnenden Magnetopathen und Homöo
pathen Dr. Müller hatte dieſer Tage ein Vortragsabend ſtattgefun
den, der der geiſtigen Erbauung dienen ſollte. An der Sitzung
nahmen der Filmregiſſeur Georg Jacoby. die Filmſchauſpielerin
Elga Brink und vier weitere Perſonen teil. Jm Verlauf des
Abends, der durch Vorträge des Homöopathen und ſeines Kom
pagnons bereichert wurde, ließ ſich Jacoby von dem Aſſiſtenten ein
Pulver geben, das als Nervenberuhigungsmittel dienen ſollte. Nach
dem Vortrag gingen die Beſucher gemeinſchaftlich in ein Vergnü
gungslokal, um dort zu ſpeiſen. Als die Frau Brink und Jocoby
über Kopfſchmerzen und Müdigkeit klagten, kam der Filmregiſſeur
auf die Jdee, einmal das von dem Homöopathen erhaltene Mittel
zu probieren. Jeder nahm davon eine Meſſerſpitze zu ſich. Nach
dem Genuß ſtellten ſich bei allen Beteiligten erhebliche Schmerzen
im Mund in der Speiſeröhre ein. Die Geſellſchaft fuhr ſofort in
das Eliſabethkrankenhaus in Berlin, wo die Aerzte ſchwere Ver
brennungs und Lähmungserſcheinungen feſtſtellten. Durch die
Verabreichung von Gegenmitteln gelang es, die Wirkung des ſchwe

en Giftes abzuſchwächen. Man hofft, ſämtliche Erkrankten im
ſe der nächſten Tage aus dem Krankenhaus entlaſſen zu kön

nen. Der Filmregiſſeur Jacöby befindet ſich gegenwärtig in einer
Privaitlinik.

Die Geliebte ermordet? Jn Bonn wurde am Montag der Arzt
Dr. Peter Richter aus Bingen unter dem Verdacht verhaftet, ſeine
frühere Geliebte, eine geſchiedene Frau Mertens, ermordet zu ha
ben. Richter war in Bingen Spezialarzt und bis vor einem Jahre
als Aſſiſtent an der Haut- und Naſenklinik in Bonn beſchäftigt, wo
er die Mertens, die dort als Pflegerin tätig war, kennen lernte.
Am Sonnabend beſuchte Richter ſeine Geliebte. Es kam zwiſchen
beiden zu einer Auseinanderſetzung, in deren Verlauf er die Frau
würgte. Später ſoll Richter ſeiner Geliebten vergiftete Pralinen
zu eſſen gegeben haben. Als die Frau ſich krank fühlte, begab ſich
das Paar in die Klinit, wo die Frau an der Vergiftung ſtärb. Rich
ker hatte erklärt, der Frau fehle nichts, ſie ſei nur hyſteriſch. Es
iſt feſtgeſtellt worden, daß die Mertens ihr Verhältnis zu Richter
löſen wollte.

Padio-Tageblett(Eigener Funkchenst)

Krawall in der Kaſſeler Stadtverordnetenverſammlung.

Saſſel, 4. Dezember. (Telunion). Jn der Montagſitzung der
Stadtverordneten, der eine Verſammlung der kommuniſtiſchen or
ganiſierten Erwerbsloſen vorausging, kam es auf einer der Tribü-
nen des Hauſes zu erheblichen Störungen. Man beſchimpfte die
Stadtverordneten, ſang die Jnternationale und kommuniſtiſche Lie
der, ſo daß der Vorſitzende die Sitzung unterbrechen mußte. Das
Ueberfallkommando der Schutzpolizei, das herbeigeholt werden
mußte, räumle die Tribünen, ſo daß nach einer Unterbrechung
von 20 Minuten die Sitzung wieder fortgeſetzt werden konnte.

20 Gebäude durch Großfeuer vernichtek.
London, 4. Dezember. (Telunion). Jm Geſchäftsviertel der

Stadt Murray in Neuſfüdwales brach nach Meldungen aus Sidney
in der Nacht zum Montag ein Großfeuer aus. 20 Gebäude ein
ſchließlich der führenden Hotels und zwei Zeitungsgebäude ſind
niedergebrannt.

Das Eheverſprechen.
Ein nicht alltägliches Urteil wurde dieſer Tage von einem Lon

doner Gericht gefällt. Der engliſche Reiſende William s wurde
verurteilt, der Deutſchen Gertrud Taukert aus Berlin-Neukölln
15 000 Mark Schadenerſatz wegen Nichteinhaltung eines gegebenen
Eheverſprechens zu zahlen.

Gertrud Taukert, bei ihren Eltern in Berlin Neukölln
wohnte, hatte aus Kapſtadt Beſuch erhalten. Die Beſucher luden
das Mädchen ein, einmal nach Kapſtadt zu kommen. Fräulein T.
leiſtete der Einladung Folge und ſchiffte ſich am 20. Mai 1927 auf
dem Dampfer „Arundſel Kaſtel“ nach Südafrika ein. Auf dem
Schiff lernte ſie den engliſchen Reiſenden Williams kennen, der ihr
einen Heiratsantrag machte, den die T. jedoch verſchiedentlich aus
ſchlug. Sie verſchanzte ſich dabei hinter ihrer Armut und wies be
ſonders darauf hin, daß ſie beide verſchiedener Nationalität ſeien.
Der reiche Engländer ließ aber in ſeinen Bewerbungen nicht nach
ſchließlich kam auf dem Dampfer die Verlobung zuſtande.
junge Verlobte reiſte dann zunächſt allein von Kapſtadt nach Jo
hannisburg weiter, wohin ihr nach ſechs Wochen der Engländer
folgte und ihr die überraſchende Eröffnung machte, ſie nicht heira
ten zu können. Er habe Beziehungen zu einem anderen Mädchen
in England unterhalten, dieſes Mädchen habe ein Kind geboren,
und er müſſe für das Kind ſorgen. Die enttäuſchte Verlobte klagte
nun auf Schadenserſatz und begründete ihren Anſpruch in erſter
Linie damit, daß ihr Bräutigam ihr ausdrücklich die Ehe verſpro
chen und geſagt habe, er würde ſie nie verlaſſen.

Jm Laufe der Verhandlung wurde feſtgeſtellt daß der Verklagte
inzwiſchen das andere Mädchen, das angebliche Ehehindernis, ge
heiratet hatte. Seine Angabe, daß er bereits Vater ſei, ſtellte ſich
jedoch als unrichtig heraus. Der Richter machte die Geſchworenen
auf die Bedeutung und den Ernſt des von ihnen zu entſcheidenden
Falles aufmerkſam, zumal es ſich um eine Frau von 30 Jahren
handle, die durch das gebrochene Eheverſprechen die Möglichkeit

verloren habe, ein Heim zu gründen. Die Geſchworenen gaben der
Klage ſtatt.

Das Erdbeben in Südamerika.
S

die

Die

Blick auf Santkiago, die Hauptſtadt von Chile.

Die Weſtküſte von Südamerika wurde von einem gewaltigen
Erdbeben heimgeſucht. Die Städte Talca und Chillan ſind faſt völlig
zerſtört. In Talca ſind 35 000. in Chillan 30 000 Einwohner ob
dachlos geworden. Auch S. Eruz, Valparaiſo und Santiago haben
Schaden erlitten. Die Kataſtrophe ſcheint nach den erſten Nachrich
ten größer zu ſein, als das grauenvolle Beben im Jahre 1906.

Die Einführung der europäiſchen Kleidung in Afghaniſtan. Wie
aus Kabul gemeldet wird, hat der König einen Befehl über die
Einführung der europäiſchen Kleidung in Kabul unterzeichnet. Das
Geſetz ſoll am 20. März 1929 in Kraft treten. Perſonen, die die
ſer Verordnung nicht Folge leiſten, werden mit einer Strafe bis
zu 20 Rupien beſtraft. Der König erklärte, daß er die Durchfüh
rung dieſes Geſetzes ſtreng überwachen werde. Die Geiſtlichkeit iſt,
wie mit allen Neuerungen, auch mit dieſem Geſetz fehr unzufrieden

Mittelalter in Südtirol. Ein furchtbares Verbrechen iſt dieſer
Tage in Pergine in Südtirol aufgedeckt worden. Dort fand man
die 58jährige ſchwachſinnige Domenika Fontanari in einem Raum
auf, in dem ſie von ihrem Bruder und ihrer Schweſter volle 13
Jahre eingeſperrt worden war. Die Arme durfte ſeit dem Jahre
1914 ihren Kerker, deſſen Fenſter vernägelt waren, nicht einen
Augenblick verlaſſen. Sie iſt heute vollſtändig irre. Das un
menſchliche Geſchwiſterpaar, das ſich eines geächteten Rufes er

Flugbookabſturz in Rio de Janeiro

Newyork, 4. Dezember. (Eig. Funkm.). In Rio de Janeiro iſt
ein Dornier-VerkehrsFlugboot, das einen Flug über den Hafen
mächte, abgerutſcht. Dem Piloten gelang es nicht mehr, den Appa
rat in die normale Lage zurückzubringen und ſo ſtürzte das ſchwere
Pafſagierflugzeug fenkrecht ins Waſſer. Die Beſatzung, drei Mann,
und neun Paſſagiere ſind tot. Vom Flugzeug hat man bisher keine
Spur gefunden. Jn Fachkreiſen wird angenommen, daß der Ab
ſturz auf Motorſchaden zurückzuführen iſt, da man hohe Stichflam
men aufſchlagen ſah. Die herbeigeeilten Boote konnten in der ge
ſchloſſenen Kabine die in der Nähe der Cobras- Inſeln ange
ſchwemmt wurde, nur halb verkohlte Leichen bergen. Sämtliche
Jnſaſſen waren bedeutende Politiker, Jngenieure und Wirtſchaft
ler, die dem Empfangsausſchuß angehörten. Das Flugboot, das
dem braſilianiſchen Flugzeugkonzern gehörte, führte den Namen
„Condor“.

Flieger-Leuchtturm und Flieger-Denkmal.

Der CarranzaGedächtnisturm in Tig Juang in Mexiko

wurde zu Ehren des vor Jahresfriſt verunglückten berühmten
mexikaniſchen Fliegers Carranza, des „mexikaniſchen Lindberghs“,
errichtet. Er dient gleichzeitig als Leuchtturm für den im amerika
niſchen Langſtreckenflug ſehr wichtigen Nachtflugverkehr.

Fünf Perſonen aus einem brennenden amerikaniſchen Flugzeug
zu Tode geſtürzt. Wie aus Texas (USA.) gemeldet wird iſt ein
dreimotoriges Flugzeug auf dem Fluge von San Antonio nach
Denver in der Nähe von Spur abgeſtürzt, nachdem es in 300 m
Höhe Feuer gefangen hatte. Fünf Perſonen wurden dabei getötet

Eine Greiſin durch eine Wahnſinnige ermordet. Im St. Ge
orgental in Nordböhmen wurde die 84 Jahre alte Wikwe
Emilie Elsner in ihrer Wohnung erwürgt aufgefunden Die 4l
jährige Tochter geſtand, die Tat im höheren Auftrag begangen zu
haben. Die Mörderin hat ſich im Zuſtand völliger geiſtiger Zer
rüttung befunden

Ruhrepidemie in einer Jrrenanſtalt. In der bei Berlin gelege
nen Jrrenanſtalt Her zberge ſind von den insgeſamt 1600 In
ſaſſen 110 Perſonen von der ſogenannten ERuhr, einer verhältnis
mäßig wenig gefährlichen Ruhrerkrankung, befallen worden. Die
von den zuſtändigen Stellen eingeleitete Unterſuchung iſt noch nicht
abgeſchloſſen. Zwölf der bisher Erkrankten befinden ſich noch heute
in kliniſcher Behandlung. Man rechnet mit dem Auftreten noch
weiterer Krankheitsfälle.

Ein ſchweres Aukounglück ereignete ſich am Montag bei Lugs in
Spanien Dort ſtieß ein Privatautomobil mit einem Eiſenbahn
zug zuſammen. Die Inſaſſen, zwei Madrider Theateragenten und
der Chauffeur verbrannten bei lebendigem Leibe.

Betrugsaffäre Scherl dürfte ſich aller Vorausſicht nach auch auf
den Anwalt Bruno Scherls erſtrecken. Der Stuttgarter Holzindu
ſtrielle Müller beſchuldigt den Anwalt, ſich gegen Zahlung von
5000 Mark bereit erklärt zu haben einen Arreſt gegen ſeinen eige
nen Mandanten zu erwirken; außerdem ſoll er die Gläubiger
Scherls durch falſche Auskünfte über die Sicherheit der von Bruno
Scherl ausgeſtellten Wechſel getäuſcht haben. Bruno Scherl, der
ſich inzwiſchen ſelbſt geſtellt hat, iſt in das Unterſuchungsgefängnis

eingeliefert worden.
Er wollte keine Tochter. Ein ſonderbarer Kindesmord fand die

ſer Tage vor dem Kreisgericht der nordweſtbulgariſchen Stadt
Wratz a ſeine Sühne. Jm Auguſt dieſes Jahres hatte die Bäuerin
Maria Georgiewa einem kleinen Mädchen das Leben ge
ſchenkt. Mit Schrecken dachte ſie an die Rückkehr ihres auf dem
Felde arbeitenden Mannes, der ihr vor der Geburt oft gedroht
hatte, daß es „Kleinholz ſetzen“ würde, falls das neugeborene Kind
kein Knabe wäre. Als der eigenartige Vater am Abend heim
kehrte und die Hebamme ihm das neugeborene Mädchen entgegen
hielt, geriet er in eine furchtbare Wüt. Er warf die Hebamme
zur Tür hinaus, verprügelte ſeine Frau und befahl ihr mit drohen
der Stimme, das Kind ſofort zu köten- Während ſich der Raben
bater in die Dorfkneipe begab, erſtickte die unglückliche Mutter in
ihrer ſeeliſchen Aufregung das Mädchen. Die Großmutter ver
ſcharrte dann ſchnell die Leiche auf dem Hofe. Der Mord ſprach
ſich doch bald im Orte herum. Die Bauern verſuchten, den un
menſchlichen Vater zu lynchen. Das Urteil lautete auf 10 Jahre

)erſchärften Kerker; die Mutter wurde zu 2 Jahren Gefängnis ver

urteiltAcht Tote bei einem Verkehrsunglück in Griechenland. Nach
Meldungen aus Athen wurden bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen
einen Zug und einem Autoomnibus an einer Bahnkreuzung bei
Dedeagaz acht Perſonen getötet und 15 verletzt.

Wolfplage in Bosnien. Jn Bosnien treiben ſich große Rudel
ausgehungerter Wölfe herum, die unter den Schaf und Rinder
herden große Verheerungen anrichten. Drei Hirten, die ihre Her
den verteidigten wurden von den Beſtien in Stücke geriſſen Die
verzweifelten Bauern haben an die Behörden die Bitte gerichtet,

freute, wurde verhaftet Erſt vor kurzem iſt in Pergine ein ähn(icher Fall unmenſchlicher Freiheitsberaubung aufgedeckt worden. ihnen Schußwaffen zum Kampfe gegen die Wölfe zu geben.
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Jubiläums-Schallplatten- Konzert
des Musikhaus Eduard Barih
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Neueste Welh

Eintrittsarten: Nurnerierte Plätze: Sperrsſtz T. l. Saalsitz
und Baſkon 0.75 Mke., Galerie Und Estrade ünnumerierto. 50 Mc., rn Gescheftsſoſce

Kassenöffnung es. s0 Uhr
zu dieser Abend

Zur Aufklärung Zur Aufklärungol

FranzBaumann
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5 in allen Preislage Preislagen n bekannte gute Qualitäten J

Ständig friſche, allerfeinſte
Wolkerei-Butter JNichard Serter a

Milch- und Farerrrilg7 Franziskanerſtr. 1 7

Bund der Geburtenregelung
Ortsgruppe Quedlinburg

Die am 5. Dezember imempfehle täglich

Schellfiſch, Golobarſch. Mitgl.-Perſammlung
muß auf Mittwoch, den
12. ds. Mts. verlegtwerden. Dortſelbſt erolgt
Aufnahme neuer Mitgl.

Der Vorſtand

Filet, Hecht, Scholle
gr. Heringe n. Büctlinge

K. Hartmann,
Katbarinonſraße No. I

Jch führe
Jhnen meinen N ä henHochfreque n a

igrael. Frauenvereins
Mittwoch nachm. 3Uhr

Walter 32
Kaiſer Apotheke

empfiehlt
Kindernährmittel,
Emulſion mit Licitbin.

täglich na chmittags 15 bis
7 Uhr im Reſtaurant
Vaterland unteres

Zimmer) koſtenlos und
ünverbindlich vor

Beſt. Weihnachtsgeſchenk
für Kranke und Leidende-

Fr. Bormann,
Bneiſenauſtraße 66.

Stadt- Theater.
Dienstag, 4. Dezember 1928, 20-23 Ubr:

Letzte Aufiübrung:

„Adieu Mimi
Operette von Benatzky (0.80 bis 5.30 Mk

Mittwoch, den 5. Dezember 1928, 20-22 UbrkiobertagSchauſpiel von Kaiſer (050 bis 380 Mk)

e eWARTBURG]
Jeden Mittwoch und Sonntag

nachmittags 3 Uhr

Küunstler-Konzert
Persönl. Leitung Herr Kapellmeister Gövicke

Eintritt iroil Eintritt rei

III I„Vaterland“venangen mit Voigt's Bierkeller

Am Donnerstag, den 6. und
Freitag, den 7. Dezember

Großes
3ß Schluchtſeſt

Hier ladet ergebenſt ein

i I I
Sternwarte

Jeden Mittwoch

Künstler- Konzert
Anfang 3 Uhr. Eintritt frei.

Il III II

II

Gewerkſchaſtshauſefällige

ELVSI Um
Mittwoch, d. 5., Donnerstag, d. 6.
und Freitag, den 7. Dezember,

abends 8 Uhr

des weltberähmten

Zauberers und Illusionisten

Dir Willy

J PLin Sensattons-Programm

Kio! Dasgrobe Geheimnis

5 Hononkulus, der Wahrsager

Ein Schau ar
6 nene 6 Kogte erbreohen

5 30 Minuten Lachen
Einlab 7 Uhr Anfang 8 Uhr

Abends Eintritispreise:

o. 75 1.00 1.50 und 2.00
Während der Vorstellung Konzert

Jugendlicohe haben Zutritt

Achtung Kinder Aehtang!
Mittwoch, den 5. Dezember,

nachmittags 4 Uhr

Er. Binder-Porstellung
De mit dem weliberühmten ZaubererDir. Willy Uforim
Einlab 3 Uhr Anſang 4 Uhr
Eintritispreise s 0.30 u 0.50 Mk.

Erwachsene das Doppelte.
Volles grobes Programm. Kleine Prelse.

Kaufen Sie noch heute
7 das Buch der Zeit von Felix Linke:

DasS Awleten Weitraumſchif

Eine Wanderung zum Mond und
zu anderen Planeten

dR t Ich e brreu eten W humgiff
7 Raketen überall

Hochintereſſant! Preis nur 1.50 Mk.
Zu haben in der

J Volksbuchhandlung
J „Halberstädter Tageblatt“

Domplatz 48 Domplatz 48

TITIIIIIIIITKofferbrammophon

billig zu verkaufen
Stützer, Harmonieſtr. 41

an

Moerr'sehe Salbegiewhuen

Merz' ſicher
Blutreintgungétee

Rats-Avpotheke.

Rechtzeitig vorbeugen
Vollig koztan los erhalten Sie die illustrierte48 Seiten Broschüre über die erfolgreichen äratlich

empfoklenen Kräuterkuren.

Nu ter FPaeung Waldflora
Kein Teel

v
Nr. O bis Nr. II ſnden Anwendung
Gicht, Reißen, Rheuma,
Iechtas, Fettleibigkeit, Enta unden Eitterun, en, P

eine, Kopfschmerzen,
Blutreintgung, Zucker

gen-, Stein-, MagenDarm-, Nerven und Stuhl- Leiden
Verkauf in Apotheken Drogerien, Reformdgueern!
Cuere Rich. Pue e Co Gera ch

Seschwlren, Neigun
offene

grobe Platten spielend,
von 23.00 Mark an e

Meine bekannten guten Marken
Sprechapparate

befrieaigen durch ihre langte und die
I Natur treue der Wiedergabe Die Lautwerke

sind allerfeinste Bräzisionsar beit

Teilzahlung gestattet
Schall platten

Güte
S

ung preis wert:
Violinen, Gitarren, MHandolinen,
Accordeon, Mundharmonika, e

Trommein usw-
Gitapr-zithern mit unterlegbaren

Notendlaitern

In bekannter

Hugo Meinel
Martiniplan s (am Hoheweg)

r e Reparaturen billigst 2

Stäcdt. Kurhaus
Eröffnung Mittwoch, nachm, 2 Uhr

Mitglieder-Dauerkarten abholen an der Kasse.
Programme sind bei Dechow, Pfarrstr. 44, erhältlich.

I Puppen- Klinik
die größte am Platze

Sämtliche Reparaturen
werden ſauber und preis

wert ausgeführt
Alle Erſatzteile ſind

vorrätig
Friedr. Frankenbach

Burgſtr. 50.

Kuchen Sie etwas

oder haben Sie irgend

ein Angebot zu machen,

Fuhrenverdingung.
Am Mittwoch, den 5. Dezember 1928, nachmittags 6 Ubr ſindet im Gaſthof „Zur Tanne

Breiteſtraße 5759 eine öffentliche Fubren-
verdingung ſtatt.

Wernigerode. den 3. Dezember 1928.

Der Magiſtrat (Bauverwaltung).

dann inserieren Sie

stets am billigsten und
vortéiluattesten in

HarzerVoksstimme

zur Deckung des Vedarſs

Rauchwaren
empfiehlt ſich

W. Steigerwaldk
Burgſtraße 9.

c

Rus Wernigerode
luftfant- ussteluhe MGkee riillunnNur das

Harzer Pflaumenmus
gut gewürzt mit Kriſtallzucker dick eingekocht, gehörtauf jeden Sruhſtugsuigh

10 Pfund Eimer Mk. 4.3525 Pfund Eimer Mk. 10.00

Gothe Kreutzner
Fruchtjaſtpreſſerei und Marmeladen-Fabrit

Hasserode am Harz-

eitllüln

Kninmnn nnmn n mmDeine in und D)
Der Reviſor der LandesverſicherungsanſtaltSachſenAnhalt beabſichtigt vom 5. Dezember 1928

ab eine Reviſion der Jnvaliden- Quittunge
karten im Polizeibezirk Wernigerode vorzunehmen.

Auf Grund der Ueberwachüngsvor chriften vom
März 1916 ſind ſämtliche Quittungkarten, ſowie

die Aufrechnungsbeſcheinigungen über die zuletzt ab
gegebenen beiden Quittungskarten zur Nach
prüfung bereitzuhalten.

Wernigerode, den 30. November 1928.
Die Polisei- Verwaltung.

non 6 ar r2 poppel rogann
ne e kam ohne Moral

nach der Komödie edige Leute
Hauptdarsteller:

Colette Brettl Carmen Cartellierl
Daisy Holms Herm. Thimig PFredLouis Lereh Paul Hartmann

i

Harry Carey
in dem großen u. sensationellen Wildwesttilm

Die Indianer- Schlacht
von Santa Fe

III.
Was viele nicth wissen 11. Rabinett

Deulig Welt Wochenberiechte.
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1. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Mittwoch, 5. Dezember 1928. 3. Jahrgang.

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 4. Dezember.

Der Kleingärtner im Dezember.
Das Wetter ſcheint ſich auch im Dezember noch ſo günſtig an

laſſen zu wollen, daß man rückſtändige Arbeiten in ſeinem Garten
ausführen kann. Jm Freiland wachſen noch die Kohlſorten und die
Schwarzwurzel. Sie brauchen nur nach Bedarf ins Haus genom-
men zu werden. Die Lagergemüſe müſſen froſtfrei, dunkel und
trocken untergebracht werden. Oefteres Durchputzen macht ſich
trotztem noch notwendig. Beim Herausnehmen der Schwarzwurzeln
dürfen die Wurzeln nicht abbrechen. da ſie ſonſt den Geſchmack ver
lieren. Bei eintretendem Froſt muß das Freilandgemüſe mit
Tannenreiſig oder einer Laubdecke geſchützt werden. Bei gelindem
Wetter müſſen die Kartoffelmieten auf Fäulnis unterſucht werden
Von den Schädlingen ſind beſonders die Mäuſe zu bekämpfen
Gift darf nur geſtreut werden, wo man damit Tieren keinen
Schaden zufügen kann. Die Leimringe an den Obſtbäumen müſſen
nachgeſehen werden, ob ſie noch fangfähig ſind. Gegen Ende des
Monats können an einem dunklen Tage die Lefmringe abgenom-
nen und verbrannt werden Die Stämme der Obſtbäume müſſen
von alter Borke und vom Moos befreit werden Wer gegen
Sonnenwirkung kalken, will, miſcht 10 Prozent Obſtbaumkarboli
heum zwiſchen die Kalkmilch. Die Gartenhecken ſind auf ihre Dich
gteit zu prüfen, damit nicht Feldtiere eindringen und die zarte
Balnrinde benagen. Die dünnen Stämme kann man durch
Drahigeflechthoſen ſchützen Der beſte Helfer des Gärtners iſt die
Vogelwelt; darum müſſen auch die Niſtkäſten in Ordnung gebracht
werden Eine Düngung empfiehlt ſich im Dezember nicht. Man
mmelt am beſten den Dünger wobei abfließzende Jauche durch

Torfn kann Der künſtliche Dünger magſchon ſe wenn für ſeine Lagerung trockener Raum
vorhanden iſt.

Kinderaugen werden ſtrahlen,
wenn ſie auf ihrem Gabentiſch am Weihnachtsabend ein hübſches
Bilderbuch vorfinden. Das wiſſen alle Eltern, und daher iſt gerade
für das Bilderbuch vor Weihnachten die große Saiſon Bei dieſem
Artikel wird auch am wenigſten von „zu teuer“ geſprochen Gerade
in Bilderbüchern gibt es maſſenhaft billige Ware. Sie iſt aber

auch zum allergrößten Teil danach Das von dem
Reichsausſchuß für ſozialiſtiſche Bildungsarbeit herausgegebene
Verzeichnis wirklich empfehlenswerter Bilderbücher und Jugend
ſchriften wies bisher noch kein halbes Dutzend Bilderbücher unter

Rückſichtsloſe Auto
fahrer.

Unſer Bild zeigt eine der Si
tuationen, die in mehr als der
Hälfte der Autounglücksfälle die
Urſache der Kataſtrophe iſt. Aller
größte Vorſicht beim Ueberholen
ſollte das oberſte Geſetz für jeden
Autofahrer ſein. Das Unglück iſt
unvermeidlich, wenn beim Ueber
holen der eine Wagen den an
deren auch nur leiſe berührt. Erſt
kürzlich hat ein noch unbekanntes,
von einer Dame geführtes Auto
aus Bremen bei Berlin-Werder
einen Wagen beim Ueberholen ins
Verderben geſtürzt und den Tod
eines Menſchen verurſacht.

1 M auf.
ſämtlich erheblich teuer.
demokratiſchen Parteibuchhandlungen veranlaßt, Abhilfe zu ſchaffen.
Es ſind aus der Kollektion eines BilderbuchVerlegers zwölf ver
ſchiedene und im Verkauf ſo billig wie mögliche Bilderbücher her
ausgeſucht worden, zu denen der bekannte Arbeiterdichter Bruno

Die wirklich brauchbaren und ſchönen Bilderbücher ſind
Dieſer Umſtand hat die vereinigten ſozial-

Schönlank neue Verſe und ſonſtige Texte verfaßt hat. Dadurch ſoll
erreicht werden, daß ſpeziell die Arbeitereltern, die ja auf jeden
Pfennig ſehen müſſen, auch für billiges Geld keine tauben oder gar
Giftblüten für ihre Kinder in Form von Bilderbüchern erhalten.
Selbſtverſtändlich kann ein Bilderbuch für 50 Ladenpreis nicht
den Umfang und die Ausſtattung aufweiſen, wie ein ſolches von
2—3 A. Trotzdem iſt es gelungen, aus der Kollektion ſolche Bücher
herauszuſuchen, die zumeiſt moderne Bilder in ſchönen leuchtenden
Farben aufweiſen (und zu Preiſen von 25 8 bis 2 erhältlich
ſind.)

An Stelle der alten Texte und Verſe mit ihrer durchweg bürger
liche Jdeologie hat Bruno Schönlank ſolche Texte und Verſe geſetzt,
die dieſe bürgerliche Jdeotogie nicht mehr aufweiſen und dem kind
lichen Bedürfnis entſprechen. Banalitäten, wie „Die Dame kauft ſich worklich?
noch ein Buch, das will ſie auf der Reiſe leſen, damit ſie weiß, wo ſie
geweſen“, oder „Das Sinnbild der Beſcheidenheit iſt unſer Schäflein
auf der Weid', damit das Kind frieren ſoll. opfert es ſeine dicke
Woll'“, ſind in den textlich geänderten Büchern nicht mehr zu
finden. Ebenſo füttern auch die Kinder in ihrem ſchönen großen
Garten nicht mehr die Entlein täglich mit ſüßem Kuchen, und der
Gockel ſorgt auch nicht mehr unermüdlich „für Sättigung von Weib

Arbeiter-Wohlfahrts- Lotterie 1928.
An die Orksausſchüſſe für Arbeiterwohlfahrt und die Parteivereine!

Werte Genoſſinnen und Genoſſen!

Der Losverkauf geht ſeinem Ende entgegen. Die Ziehung findet
beſtimmt am 17. und 18. Dezember ſtatt. Aus zurückerhaltenen
Loſen haben wir noch eine Anzahl Orte berückſichtigen können, die
vorher keine Loſe erhalten haben. Die jetzt noch in Händen der
Ortsvereine befindlichen Loſe müſſen von dieſem voll bezahlt wer
den, da der Hauptausſchuß für Arbeiter Wohlfahrt in Berlin von
uns auch keine Loſe zurücknehmen kann.

Wir hoffen, daß die Loſe überall reſtlos abgeſetzt werden.

Mit Parteigruß!
Bezirksausſchuß für Arbeiter Wohlfahrk.

Magdeburg, Regierungsſtraße 1, 2 Treppen, Tel.Nr. 8368 u. 1209

und Kind“. Das Schwein kommt nicht mehr in Beziehung zu
Schwamm und Seife, und ſein Wühlen im Schmutz wird richtig er
klärt. Den kleinen Schwänen wird nicht mehr das Schwimmen
gelehrt, und das Kind geht auch nicht mehr in die Schule, daß es

„ſo brav“ wird, auch nicht, „um ein paar Zahlen zuſam-
menzurechnen“ oder ſo allerhand zu erfahren
Noch weniger freuen ſich die Buben auf den Turnunterricht, „als
ob's die Schönſchreibſtunde wär'““ uſw. uſw.

Es liegt nunmehr an den proletariſchen Eltern, zu zeigen, ob
der Verſuch der ſozialdemokratiſchen Volksbuchhandlungen Verſuch
geweſen ſein oder in noch beſſerer Weiſe wiederholt werden ſoll.

Eine größere Anzeige im Jnſeratenteil dieſer Zeitung gibt
über Umfang, Ausſtattung und Preis jedes Bilderbuches genaue
Auskunft und kann auch als Beſtellſchein verwandt werden. Beſſer
iſt es, wenn Sie ſich dieſe Bilderbücher in unſerer Volksbuchhand
lung ſelbſt anſehen kommen. Der Parteibuchhändler er
wartet Sie!

In das Beamtkendethältnis überführt. Bei preußiſchen Ge
meinden und Gemeindeverbanden ſind ſeit dem am 1. September
1922 erfolgten Jnkrafttreten der neuen Anſtellungsgrundſätze bis
zum 1. Oktober 1928 unter Abwe'chung von der vorgeſchriebenen
Reihenfolge 1641 Dauerangeſtellte in das Beamtenverhältnis über
führt worden. Den Gemeinden iſt zur Pflicht gemacht, den Aus
gleich im Sinne der Entſchließung des Landtages vom 6. April
1927 vorzunehmen. Dementſprechend ſind in dem gleichen Zeit
raum insgeſamt 679 Verſorgungsonwärter mehr eingeſtellt wor-
den. Der Ausgleich vollzieht ſicl alſo verhältnismäßig ſchnell. Die
endgültige Regelung der Dauerangeſtelltenfrage wird bei der Neu
regelung des Kommunalbegamfenrechts erfolgen.

Das Fernſprechbuch für das Harzgebiet, welches die Deutſche
Reichspoſtreklame ſeiner Zeit auf Veranlaſſung der Induſtrie und
Handelskammer Halberſtadt herausgegeben hat, erſcheint am 1. De
zember in einer neuen Ausgabe 1928-29. Das Buch enthält
ſämtliche Teilnehmer in Harz und ſeinen Nachbargebieten, unter
Angabe der Fernſprechverwittlungsanſtalten und den an das Fern
ſprechnetz angeſchloſſenen Ortſchaften; es erſpart dadurch vielen
Teilnehmern den Bezug von drei Bezirks-Fernſprechbüchern. Der
Preis beträgt 2 l bei Rückgabe eines Stückes der vorjährigen
Ausgabe 1.75 A. Tas Buch kann durch alle Poſtämter und Brief-
träger ſofort geltefert werden. Seine Anſchaffung wird empfohlen.

Wer iſt für die Rauchenkwicklung der Krafkfahrzeuge verant
Als der Kraftdroſchkenführer J. mit ſeiner Kraftdroſchke

von der Reparaturwerkſtätte in Reinickendorf durch die Charlotten
burger Chauſſee fuhr, wurde er zur Anzeige gebracht, weil ſeiner
Droſchke auf eine Strecke von etwa 300 Metern Rauch entſtrömt
ſei. Gegen eine Strafverfügung beantragte J. gerichtliche Ent
ſcheidung und betonte, er habe keine Kenntnis davon gehabt, daß
ſeiner Kraftdroſchke Rauch entſtrömt ſei, denn er ſei mit der
Kraftdroſchke direkt aus der Reparaturwerkſtätte gekommen. Ver
antwortlich für die Rauchentwicklung der Droſchke ſei auch nicht der
Chauffeur, ſondern der Beſitzer der Kraftdroſchke. Das Amtsgericht
verurteilte aber J. zu einer Geldſtrafe, da der Führer und nicht der
Beſitzer der Kraftdroſchke für die Rauchentwicklung verantwortlich
ſei Dieſe Entſcheidung focht J. durch Reviſion beim Kammergericht
an und beſtritt, ſich ſtrafbar gemacht zu haben, da er keine Kenntnis
von der Rauchentwicklung ſeiner Kraftdroſchke gehabt habe, mit
der er direkt aus der Reparaturwerkſtätte gekommen ſei. Die Ver
antwortung trage auch der Beſitzer und nicht der Führer der
Kraftdroſchke. Der 3. Strafſenat des Kammergerichts wies in
deſſen die Reviſion des Angeklagten als unbegründet zurück und
führte u. al aus, die Vorentſcheidung ſei ohne Rechtsirrtum er
gangen. Nach S 17 der Kraftfahrzeugverordnung ſei der Führer
dafür veranlwortlich, wenn einer Kraftdroſchke Rauch entweiche
Und dadurch das Publikum beläſtigt werde. Daß J. die Kraft
droſchke geführt und daß er gemerkt habe, daß ſeiner Kraftdroſchke
Rauch entrieiche, ſei aus der Vorentſcheidung zu entnehmen. Das
Kammerger ſcht als Reviſionsgericht habe lediglich Rechtsrügen zu
beachter; Angrifef gegen die tatſächliche Feſtſtellung ſeien in der
Reviſionsinſtanz unbeachtlich.

Re Tochter des Bergmanns.

Roman von J. Monk Foſter.
36 Fortſetzung Nachdruck verboten.

Nachdem der unglückliche Mann das Papier durchgeleſen hatte,
ſtarrte er einen Augenblick wie verſteinert auf die Schrift. Dann
fuhr er ſich mit der Hand über die Stirn und ſagte in heiſerem
Tone:

„Und wenn ich nun bereit bin, dies zu unterſchreiben, was
dann

„Dann ſteht es Jhnen frei, dieſen Ort ſogleich zu verlaſſen und
außer Landes zu gehen unter Mitnahme Jhres leicht beweglichen
Eigentums.“

„Und wenn ich mich weigere?“
Wenn Sie ſich weigern, wird Herr Franz Wiedemann ſtehen

den Fußes nach der Einfahrt vor dem Hauſe gehen und die Poli
zeidiener, welche dort auf Jnſtruktionen warten, hereinrufen. Das
übrige begreifen Sie.“

„Mein Gottl Mein Gott!“ ſtöhnte der Mann faſſungslos.
Dieſe Bedingungen ſind glimpflich genug, Herr Diedrich“,

mahnte der Rechtsanwalt in ſtrengem Tone. „Für weit geringere
Verbrechen als das Jhre haben Leute jahrelang im Gefängnis
ſchmachten müſſen. Ich glaubte, Franz, Sie zögern nicht mehr, die

Polizei herbeizurufen!“
„Bleiben Sie! Jch will unterſchreiben!“ kam es mit erſtickter

Stimme aus der Kehle des Bedrohten.
Franz Degow nahm wieder Platz und der Rechtsanwalt be

rührte die Glocke. Als des Mädchen an der Tür erſchien, befahl er:
„Bringen Sie Feder und Tinte.“
Eine Minute ſpäter hate Albert Diedrich mit zitternder Hand

ſeinen Namen unter das demütigende Bekenntnis geſchrieben, dann
tat der Rechtsgelehrte dasſelbe

„Wir müſſen noch einen oder zwei Zeugen haben“, ſagte Will
roth. deſſen ſteinerne Züge keine Regung von Mitleid zeigten.
„Wer befindet ſich noch im Hauſe?“

„Mein Neffe und Polizei Inſpektor Kahle“, murmelte Diedrich
völlig vernichtet

„Jch werde ſie rufen laſſen.
Bald darauf traten der Polizeibeamte und der Kaſſierer des

Herre tſchachtes in das Zimmer. Beide ſtarrten ratlos auf die ihnen
völlig unbegreifliche Szene.

„Leſen Sie das Papier und unterzeichnen Sie es“, ſagte der
Anwalt mit einem raſchen Blick auf die beiden Angekommenen.

Kahle trat zuerſt vor, las in äußerſter Erregung das Bekennt
nis und rief dann völlig faſſungslos:

„Jſt dies wahr, Herr Diedrich? Soll ich dies wirklich auf Jhren
Wunſch unterſchreiben?“

„Ja“, kam es leiſe aus dem Munde des Gefragten.
wie gebrocher da und wagte ſein Haupt nicht zu erheben.

Der Inſpektor warf kopfſchüttelnd ſeinen Namen auf das Blatt,
und Hermann fügte wie geiſtesabweſend den ſeinen hinzu. Dann
bedeckte der Anwalt das Papier mit einem Löſchblatt, faltete es
ſorgfältig zuſammen und ſteckte es in ſeine Taſche.

Es war alles das Wert eines Augenblicks geweſen. Die ſämt
lichen Anweſenden hatten ſich während desſfelben wie unter einem
Bann befunden. Jetzt, wo das inhaltſchwere Papier vor ihren
Blicken verſchwunden war, ſprang Franz DegowWiedemann von
ſeinem Stuhle auf und ſagte mit einem Blick auf den jüngeren ſei

ner Nebenbuhler:
„Jetzt frage ich Sie, Hermann Diedrich, wie kamen Sie dazu,

mich des Stroßenraubes anzuklagen?“
Der Angeredete maß den Sprecher mit einem hohnvollen Blick,

dann. ſagte er in feſtem Tone:
Ja tat es, weil ich Sie haßte und aus dem Orte zu vertreiben

wünſchte. Sie ſtanden mir im Wege bei meinen Bewerbungen um
Jutt Sachſe. Das war der Grund.“

Sie wußten, daß ich unſchuldig war.
Was kümmerte mich Jhre Unſchuld? Ich bin kein Feigling

und keir. Narr wie mein Onkel dort!“ rief der junge Mann zornig,
indem er verächtlich auf den Genannten zeigte.

Er ſaß

Du Hund!“ brüllte Albert und ſprang wütend. empor. „Jch
ſchickte zu Jhnen, Kahle, um den Dieb feſtzunehmen. Ergreifen
Sie den dal indem er auf Hermann deutete. „Er war der Dieb!
Er hat es mir ſelbſt eingeſtanden!“

Der Polizei Inſpektor wich unwillkürlich ein paar Schritte g zu

rück Dann wandte er ſich ratlos an Herrn Willroth.
„Was ſoll ich unter dieſen Umſtänden tun, Herr Rechtsan

alt?“n wicht überlaſſen Sie die beiden entlarvten Schurken ihrem
Schickſal Aber wenn einer von ihnen ſich morgen noch in Lan
genau blicken läßt, dann verhaften Sie ihn.“ Dann wandte er ſich

an Hermann und ſagte mit gebieteriſcher Stimme: „Sie entfernen

ſich ſogleich von hier, und Sie,“ zu dem älteren Diedrich gewandt,
„packen ſo ſchnell wie möglich Jhre Sachen und machen Sich dann
gleichfalls aus dem Staube. Sie, Inſpektor Kahle, bleiben lieber
noch hier bei Herrn Wiedemann und mir. Es wäre möglich, daß
wir noch Jhre Hilfe in Anſpruch nehmen müßten

Als der Morgen anbrach, hatten bereits Onkel und Neffe den
Staub von Langenau von ihren Füßen geſchüttelt, und das Dorf
ſah ſie niemals wieder. Ihr plötzliches Verſchwinden ſowie die un
erhörte Neuigkeit von dem untergeſchobenen Teſtament und den
perübten Schurkenſtreichen des älteren und jüngeren Diedrich er
regte begreiſlicherweiſe die größte Aufregung und bildete wochen
lang das Geſprächsthema in Dorf und Umgebung.

Zugleich herrſchte unter den Bergleuten die lebhafteſte Freude,
als es bekannt wurde, daß der herzhafte, unerſchrockene junge De
gow, der mehr als einmal zur Rettung anderer ſein blühendes Le
ben eingeſetzt hatte, von einem allgemein beliebten Kameraden
zum Herrn und Vorgeſetzten avancieren ſollte, und die Herzen
ſamtlicher Untergebener ſchlugen ihm voll freudiger Erwartung
entgegen.

Ueber Dorf Langenau war ein ſtrahlender Sommertag angebro
chen. Noch wogte das Korn in halbreifen Aehren, die Kirſch
bäum- hingen voll köſtlicher Früchte, auf den Hühnerhöfen webte
und lebte es von heranwachſenden Küchlein, und in allen Gärten
dufteten die Roſen. Und mit Rofen war auch der Pfad beſtreut,
der von dem Herrenhauſe nach dem nahen Kirchlein führte, und
das ſchöne junge Paar, das heute unker dem Geläute der Glocken
den Segensſpruch des Geiſtlichen empfing, wandelte die erſten
Schritte ſeines neubegonnenen Eheſtandes auf blühenden Roſen.

Und dann ſaß man in dem kühlen Eßzimmer des gleichfalls
blumengeſchmückten Herrenhauſes und tafelte, und Rechtsanwalt
Willroth brachte in wohlgeſetzten Worten den Trinkſpruch aus auf
den tapferen Franz und die liebliche Jutta, deren Schifflein nun
nach vielen Stürmen und Fährlichkeiten doch zuſammengeſchwom
me waren, um ſich nie im Leben wieder zu trennen. Und dabei
drückte er warm die Hand des einſtigen Unterauffehers Sachfe,
der nun ſchon ſeit mehreren Wochen zum Oberaufſeher aufgerückt
war und der ſo glücklich lächelnd auf ſein ſchönes Kind blickte, das
da im Brautſchmuck neben ihrem ſtrahlenden Gatten ſaß. „Wie
eine Prinzeſſin“, hatten die Dörfler geſagt, was ſie, Kopf an Kopf

gedrängt das Paar auf dem Wege zur Kirche beobachteten.
Und dann hatte ſich draußen vor dem Herrenhauſe heller Jubel

erhoben, als man auf den Raſenplätzen davor die langen gedockten



Werbeabend des Arbeiter-Sportkartells.
Werben heißt Leiſtungen vollbringen. Von dieſem Geſichts

punkte aus hat das Arbeiter Sportkartell ſeinen Werbeabend am

Sonntag im Monopol auch aufgezogen. Mit dem Glockenſchlag
8 Uhr ſetzte die Muſik ein und dann folgte Zug um Zug eine Pro
grammnummer nach der anderen. Wenn es trotzdem 10.30 Uhr
wurde, ſo lag das an der Vielſeitigkeit des Gebotenen.

Das Programm war ein herrlicher Ausſchnitt aus der Vielſei
tigkeit der Körperpflege. Eingeleitet wurde der Abend mit einem
exakt aufgezogenen Einmarſch ſämtlicher Teilnehmer unter dem
roten Banner der Arbeiterſchaft. Mit dem Kampflied „Brüder zur
Sonne“ nahm alles Aufſtellung in dem von über 500 Beſuchern
beſetzten Saale, um die Anſprache des Bezirksvorſitzenden Turnge-
noſſen Müller zu hören Seine Begrüßung war ein Mahnruf
an die Arbeitereltern, ihre Jugend in die Abteilungen des Arbeiter
Sportkartells zu ſenden. Stoat, Länder und Kommunen haben der
Körperpflege die notwendige Beachtung geſchenkt, ſo daß auch zu
erhoffen iſt, daß das hieſige Sportplatzproblem bald aus dem Sta
dium der Pläne in die Wirklichkeit umgeſetzt wird. Um dieſem
Problem den nötigen Nachdruck zu verſchaffen, iſt es notwendig,
die Reihen der Arbeiterſportler noch viel mehr zu ſtärken als bis
her. Mit einem Hoch auf die deutſche Republik, den deutſchen Ar
beiterſport und die deutſche Jugend beendete Genoſſe Müller ſeine
Anſprache Singend erfolgte in guter Ordnung der Abmarſch, und
ſchon ſind die Arbeiter- Radfahrer mit ihren flinken Rädern im
Saal. Dieſen folgen dann die Turnerinnen, die Turner, die Ath
leten und ſo wechſeln in bunter Reihenfolge die Sportler mit ihren
Darbietungen. Zwiſchendurch greifen die Arbeiter-Samariter zwei
mal ein, um zu zeigen, wie dringend notwendig auch die Unterſtüt
zung dieſes Zweiges der Bewegung iſt. Sachgemäß werden die
markierten Unfälle behandeit und von Herrn Dr. Becker einer Kri
tik unterzogen.

Das, was von allen Vereinen gezeigt wurde, war nicht nur tech
ttiſch außerordentlich gut vor ſondern auch durchgearbeitet, ſo daß
alle Leiſtungen anerkannt werden müſſen.

Der Verkrieb des Volkskalenders läßt in einzelnen Stadt
bezirken noch zu wünſchen übrig. Unſere Parteigenoſſen werden
erſucht, ihren Frauen Auftrag zu geben, dieſen Kalender zu kaufen.
Der Kalender iſt vorzüglich ausgeſtattet. Er enthält neben einer
Reih praktiſcher Winke, gute Literatur und vor allen Dingen aus
gezeichnete Vilder. Sorgt auch in Bekanntenkreiſen, daß unſer
Volkskalender abgeſetzt wird.

Kinderland. Der alljährliche Freund in vielen Arbeiter
fämilien, das „Kinderland“ 1929, iſt erſchienen. Beſtellungen zum
Preiſe von 150 Mark nehmen auch unſere Zeitungsboten entgegen.
Vorrätig in der Volksbuchhandlung Burgſtraße 9.

Freie Sporkvereinigung 1895. Eine Handballſpielerſitzung
findet am Donnerstag, abends 8 Uhr, im „Monopol“ ſtatt, zu der
älle Spieler, beſonders aber auch die Jugend, beſtimmt erſcheinen
müſſen.

Orksausſchuß der Gewerkſchaften. Die am Montag abend
im Gewerkſchaftshaus „Monopol“ abgehaltene Sitzung der Dele
gierten und Gewerkſchaftsvorſtände beſchäftigte ſich mit einem Vor
trag des Genoſſen Winter- Braunſchweig und der Arbeitsloſen
unterſtützung und der Kurzarbeiterunterſtützung. Ueber den Be
richt der Elternbeiräte der Knaben- Volksſchule entſpann ſich eine
Debatte wegen der geradezu unerhörten Kinderausbeutung, auf die
wir im Bericht, der morgen erſcheinen wird, eingehen werden.

Das Zeppelin Modell 1127 iſt am Montag hier angekom
men und wird auf der am Mittwoch nachmittag um 2 Uhr in der
der Oeffentlichkeit übergebenen Luftfahrtausſtellung zu ſehen ſein.

Kontrolle der Jnvalidenkarken! Wir möchten auf die amtliche
Bekanntmachung betr. Prüfung der Quittungskarten für die Jnva
lidenverſicherung hinweiſen und beſonders darauf aufmerkſam
machen, daß es im Intereſſe der Arbeitgeber liegt, dafür zu ſorgen,
daß die Karten der bei ihnen beſchäftigten Perſonen auch Auf
wartungen auch im Falle ihrer Abwefſenheit zur Reviſion vor-
gelegt werden können, weil ſie ſonſt umſtändliche und zeitraubende
Einſendung der Karten zu gewärtigen haben. Zur Jnformation
weiſen wir noch daraufhin, daß für die Höhe der zu verwendenden
Beitragsmarken nicht nur der bare Lohn, ſondern auch der Wert
der etwa gewährten Sachbezüge hinzuzurechnen iſt. Der Wert der
vollen freien Station beträgt zurzeil für männliche Perſonen 40
RM. und für weibliche Perſonen 25 RM. monatlich.
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nettsſtückchen:

Vogelſchutzplakat für die Schulen.

hinzuweiſen ſowohl als auf ein ſittliches Gebot wie
Rückſicht auf die große Bedeutung der Vögel für die Schädlings-
bekämpfung, hat der Preußiſche Landwirtſchaftsminiſter in Ge
meinſchaft mit dem Kultusminiſter ein mit buntem Bilderſchmuck
verfehenes Vogelſchutzplakat herſtellen und allen Volksſchulen und
höheren Schulen der Unterrichtsverwaltung zugehen laſſen.

Die Mahnung an die Schuljugend allein dürfte aber noch nicht
zu dem gewünſchten Erfolge führen. Es erſcheint vielmehr not
wendig, daß auch die Erwachſenen die Beſtrebungen zum Schutze
der Vögel unterſtützen und insbeſondere auf die Jugend ihres
näheren oder weiteren Tätigkeitsgebietes in dem auf der Tafel an
gegebenen Sinne einwirken Hierzu dürften die Studierenden der
Landwirtſchaftlichen, Tierärztlichen und Forſtlichen Hochſchulen die
Hörer der Lehr und Forſchungsanſtalten für Garten Wein und
Obſtbau ſowie der Höheren Lehranſtalten für praktiſche 2andwirte
die Schüler der Höheren Landwirtſchaftsſchulen, der Wieſenbau
ſchulen, Ackerbauſchulen, land wirtſchaftlichen Schulen, Fachſchulen
für Wein-, Obſt- und Gartenbau ſowie die Beſücherinnen der
Wirtſchaftlichen Frauenſchulen auf dem Lande und der Landwirt
ſchaftlichen Haushaltungsſchüulen mit feſtem Sitz in ihrem ſpäteren
Berufe in hervorragendem Maße Gelegenheit haben. Die Be
amten der Land wirtſchaftlichen uſw. Verſuchs und Forſchungsan
ſtalten werden bei den an dieſen abgehaltenen Lehrgängen auf die
Wichtigkeit des Vogelſchützes für die Landwirtſchaft, den Wein,
Obſt- und Gartenbau hinweiſen können. Der Landwirtſchafts
miniſter hat daher den Tierſchutſchriftenverlag des Berliner Tier
ſchutzvereins in Berlin SW. 11 Tempelhofer Ufer 36, der die
Tafeln herſtellt, veranlaßt, an die genannten Schüulen, Anſtalten
uſw. Tafeln zu liefern.

Auf zur Skeinernen Renne! Alle Naturfreunde ſeien darauf
aufmerkſam gemacht, daß infolge der ſtarken Niederſchläge die Stei
nerne Renne zur Zeit ein Naturſchauſpiel bietet, wie wir es nur
höchſt ſelten genießen können. Den Aufſtieg ſollte man unbedingt
durch die kleine Renne nehmen, dann hat man den ganzen Weg
hinauf das herrliche Bild des brauſend über die Klippen dahin
ſtürzenden Gebirgsbaches. Wer die Steinerne Renne nur aus
Sommerbeſuchen kennt, erlebt große Ueberraſchungen und wird
überwältigt ſein von dem veränderten Bilde, das keine Feder be
ſchreiben kann. Für die höheren Schulklaſſen wäre eine Wanderung
zur Steinernen Renne ein Anſchauungsunterricht, den kein Lehr
buch erſetzen kann.

In den Schloß Lichtſpielen wird Dienstag bis Donnerstag
wiederum ein großer Doppelſpielplan gezeigt. Der eine Film „Die
Familie ohne Moral“ iſt ein luſtiger Film von der Wiener Hofrats
witwe und ihrem Mutterſöhnchen auf der einen und der Familie
Brandl mit ihren drei Töchtern auf der anderen Seite. Der andere
Film iſt ein packender und äußerſt ſpannender Wildweſtfilm und
heißt Die Jndianerſchlacht von Santa Fee. Harry Carey ver
körpert die Hauptrolle in dieſem ſenſationsreichen Filmſpiel. Das
Beiprogramm bringt die Deulig-Wochenberichte und das „11. Ka
binett“ von der Filmſerie „Was viele nicht wiſſen“. Die Vorſtel
lungen beginnen wie üblich um 6 und 169 Uhr.

Aus Halberſtadt.
Die bibelfeſten Hausbeſitzer.

Die Zeitſchrift Haus und Grundbeſitz“ das e
Hausbeſitzer, leiſtet ſich in der Dezembet numme

„Du ſollſt nicht begehren

In den zehn Geboten heißt es bekanntlich unter anderem
„Du ſollſt nicht begehren deines Nächſten Acker und Haus.“ Jn
der Zeitſchrift „Bodenreform“ ſtellt ein Studienrat in Ausfüh
rungen über das kirchliche Leben der Gegenwart dieſem Gebot
das Wort entgegen: „Du ſollſt begehren ein eigenes Haus!“ Das
Wort „begehren“ hat in den zehn Geboten einen ganz eindeuti
gen Sinn. Unter „begehren“ wird dort ein rechtswidriges und
unmoräliſches Verlangen verſtanden. Begehren heißt
dort ſo viel wie ſtehlen. Wenn alſo der genannte Bo
denreformer in dieſer Weiſe an das Bibelwort anknüpft, ſo liegt
es ſehr nahe, anzunehmen, daß er mit dem Wort „begehren“
einen ähnlichen Sinn verbindet; und das iſt ja in der Tat der

Tafeln gewahrte und die Bergleute mit Weib und Kind daran
Platz nahmen, um den Ehrentag ihres neuen Herrn und ſeiner
lieblichen jungen Gattin zu feiern.

Brauſende Hochrufe erſchollen, als die mächtigen Bierfäſſer
unter den Bäumen ihren braunen Labetrunk ſpendeten, und als
wenige Stunden darauf das reichgeſchirrte Fuhrwerk ſich ſeinen
Weg durch die Menge bahnte, um das junge Paar nach dem Bahn-
hof und der Hochzeitsreiſe entgegenzuführen, da wollte das Jauch
zen und Jubeln kein Ende nehmen.

„Darf ich Dich küſſen, Jutta“, ſagte im Wagen der junge Ehe
mann, der ſich nicht ſatt ſehen konnte an dem reigenden Geſicht im
blaäuen Reiſehütchen.

„Nicht hier, Liebſter!“ bat ſie errötend.
Die Leute umringen den Wagen.“

„Mögen ſie doch,“ rief er jubelnd.
Augenblick gelechzt.

glücklich ich bin!“

„Es iſt ſo öffentlich

„Jch habe
Nun ſoll auch die ganze Welt

nach dieſem
ſehen, wie

Ende

Unſer neuer Roman
Wir beginnen morgen mit dem Abdruck unſeres Romans

„Schweres Blut von Juhani Aho in der Ueberſetzung
von Dr. G. Schmidt, Helſingfors. Der Roman verſetzt uns nach
dem naturſchönen Karelien, dem ſüdöſtlichen Teil von Finnland
wo auf einem abgelegenen Gehöft ein Bauer mit einer jungen
Mogd wirtſchaftet, die er als kleines Kind aufnahm und die er
trotz ſeines Alters und ſeiner körperlichen Unſchönheit zu ſeiner
Fran macht Eines Tages kehrt ein junger kräftiger Händler im
Gehöft ein, er wird freudig aufgenommen und mehr wie der Herr
des Hauſes von der jungen Frau freundlich behandelt. Sie trennt
ſich von ihrem Manne und geht mit ihm, um dann eine große Ent
täuſchung zu erleben. Jhr Mann aber, der ausging, um ſie zu
ſüchen iſt erfreut über ihre Rückkehr Doch auch er der ſeine junge
Frau ſehr liebt, erlebt eine Enttäuſchung Das beſtimmt den tra
giſchen Abſchluß des Romans.

Zuhani Ahos Geſtaltung und Charakteriſierung der Hauptper
ſonen des Romans iſt äußerſt packend. Wir ſind davon überzeugt
daß wir unſeren Leſern mit dieſem Roman eine unterhaltſame und
ſpannende Lektüre bieten

SchubertFeier des Halberſtädter Muſik
vereins

Man kann darüber verſchiedener Meinung ſein, ob es notwendig
war, daß der Muſikverein nun auch noch mit einer Schubert Feier
an die Oeffentlichkeit treten mußte. Schon ein Blick auf das Pro
gramm überzeugte davon, daß der Chor ſich auf eine andere Arbeit
hätte konzentrieren können, denn nicht nur „Stabat mater“, ſondern
auch „Mirjams Siegesgeſang“, die beiden großen Chöre mit Orche
ſter, haben wir erſt vor nicht langer Zeit in Halberſtadt gehört.
Dieſem Umſtande iſt es wohl zuzuſchreiben, daß der große Saal des
Stadtparkes on Montag noch bedenkliche Lücken aufwies. Ange
ſichts der ganz hervorragenden Leiſtungen des Chores und der
übrigen Mitwirkenden wäre wohl ein vollbeſetzter Saal der beſte
Ausgleich geweſen, aber, wie ſchon einmal an dieſer Stelle zum
Ausdruck gebracht wurde, auch eine Ueberfülle von guter Muſik
kann finanzielle Mißerfolge als Begleiterſcheinungen haben, denn
Schubert iſt in dieſem Jahre genug gefeiert worden.

Der Chor des Halberſtädter Muſikvereins, deſſen
Eigenart durch ein ſtarkes Uebergewicht der Frauenſtimmen be
ſtimmt wird, hat in Martin Jan ſen Magdeburg einen äußerſt
gewandten und routinierten Dirigenten. Janſen iſt Dynamiker mit
feinen Gefühl; er holte wie man ſagt alle Feinheiten „her
aus“ und führte den Chor zu nicht alltäglichen Glanzleiſtungen.
„Stabat mater“ und „Mirjams Siegesgeſang“ und das reizende
„Ständchen“ fanden eine vorzügliche Wiedergabe Als Soliſten
wirkten Claire von Conta-Erfürt, eine Sängerin mit einem
ſympathiſchen hellen Sopran und Max Simon- Magdeburg
(Tenor) mit. Sie würden ihrer Aufgabe unter Aufbietungen ihrer
ſchönen ſtimmlichen Mittel gerecht; beim Sänger fiel der angenehme,
erfreulicherweiſe nicht theatralliſche Vortrag auf. Das auf 45 Mann
verſtärkte Theater-Orcheſter ſpielte mit Hingabe und zeigte gleich
falls eine ſchöne, anerkennenswerte Leiſtung. Hervorzuheben iſt
noch der Vortrag der Deutſchen Tänze“ für gemiſchten Chor und
Orcheſter der ſich den übrigen wohlgelungenen Darbietungen an

ſchloß SClaire von Conto ſang noch einige der bekannteſten Schu
berkLieder, u. a. „Die Forelle“ und den „Erlkönig“; jedes ihrer
Lieder war ein kleines Kunſtwerk. Herta Rennebaum-Halberſtadt
begleitete dabei ſtimmungsvoll.

Abgeſchloſſen würde die Feier mit der Symphonie in HMoll
Die nur aus zwei Sätzen beſtehende Symphonie erfuhr eine tadel
loſe Behandlung. Auch hier beherrſchte Martin Janſen das Ganze,
und die Muſiker folgten ihm willig und mit einem ſchätzenswerten
Eifer

c

Um die Schuljugend eindringlich auf den Schutz der Vogelwelt
auch mit

Kern der ganzen Bodenreformlehre. Wieder einmal ein uner
freuliches Eingeſtändnis deſſen was die Bodenreformer recht
eigentlich wollen! Und ſo etwas wird dann noch im Zuſammen
hang mit kirchlichen Fragen gebracht!

Das iſt doch glänzend; das gute alte Wort „begehren“, wie es
in der Bibel und auch heute noch überall im Volke in der Sprache
gebraucht wird, heißt nicht „wünſchen“ oder „erſehnen“, ſondern
im Sprachſchatz der Hausbeſitzer „ſtehlen“. Ergo, die Bodenrefor
mer begehren das eigene Heim, das heißt ſie wollen es ſtehlen, wie
echte und rechte Spitzbuben. Die Hauswirte „begehren“ täglich mit
vielem Spektakel Abſchaffung der Zwangswirxtſchaft, ſie „begehren“
erhöhten Mictzins und noch verſchiedenes andere, alſo wollen die
Hausbeſitzer auch ſtehlen, ſte ſind alſo auch halt, Bauer, das
iſt ganz etwas anderes Der gute Studienrat hätte allerdings beſ
er getan, ſeine Forderung in die negative Form zu kleiden: „Du
ſollſt nicht begehren die Mietskaſerne!“

Es iſt zu befürchten, daß das den Hauspaſchas auch nicht gepaßt
hätte, deshalb wollen wir zu ihrer Erbauung ein anderes Bibel
wort aus dem Propheten Jeſais 5, 8 hierherſetzen: „Weh denen,
die ein Haus an das andere ziehen und einen Acker zum anderen
bringen, bis daß kein Raum mehr da ſei, daß ſie allein das Land

beſitzen Michel.Kaninchenfleiſch muß Volksnahrung
werden.

Während des Krieges und auch in der Jnflationszeit wurde
überall, wo Platz für ein paar Kiſten war, das Kaninchen ge
halten. Es hatte Platz gefunden auf dem Hof, in irgend einer
Ecke im Keller zwiſchen Kartoffeln und Kohlenſteinen, und ſogar
auf dem Balkon zwiſchen Geranien und Korbmöbeln. Die be
ſcheidene Wohnung des Freundes Langgohr beſtand aus Marme
lade und Margarinekiſten. Alle hielten das Kaninchen, nicht weil
ſie das Tier ſelbſt als lebendes Weſen liebten, ſondern weil ſie in
den Beſitz ſeines Fleiſches kommen wollten. Und alle aßen das
Kaninchenfleiſch gern. Niemand rümpite die Naſe ob des Bratens
vom Stallhaſen. Das Kaninchen war das Schwein des kleinen
Mannes geworden. Jm ſelben Maße aber wie nachher die Wirt
ſchaft und die Mark ſich ſtabiliſterken, verſchwand auch das Ka
ninchen. Der Letzte der Mohikaner aus der Margarinekiſte hatte
bald ſein Leben ausgehaucht. Die Menſchheit kam wieder vom
Kanin zum „Swien“. Nur wenige hielten dem drolligen Nager
die Treue. Das waren die Kaninchenzüchter. Sie züchteten das
Tier weil ſie Freude an der Zucht hatten Dieſe Getreuen haben
die Raſſekaninchenzucht in Deutſchland auf eine bisher noch nicht er
reichte Höhe gebracht. Die Tiere dieſer Züchter ſind es auch, die
die Felleinfuhr ausländiſcher Kaninfelle, aus Auſtralien uſw., ein
dämmen ſoll. Die deutſchen Kaninchenzüchter wollen nämlich ſelbſt
ſo viel Felle der deutſchen Fellinduſtrie zuführen, als für die Her
ſtellung von Pelzen uſw. gebraucht werden. Als Fellieferant iſt das
Kaninchen jetzt auch anerkannt. Aber mit der Anerkennung als
Fleiſchlieferant hapert es noch.

In anderen Ländern vor allem in Frankreich und Belgien
iſt Arm und Reich Freund eines ſaftigen Kaninchenbratens, überall
auf dem Hof des kleinen Mannes und auf dem großen Gutshof,

noch um die Anerkennung des Kaninchens als
Nichts kann aber beſſer die Mär von dem weichen oder faden Ge
ſchmack des Kaninchenfleiſches widerlegen als ein Probeeſſen

Der hi Kaninchenzuchtverein hatte deshalb am Sonnabend

züchter ſind, ſich aber von dem vorzüglichen
ninchenfleiſches überzeugen laſſen wollten Vor allem war zu dieſem
Propagandaeſſen der Magiſtrat und die Preſſe eingeladen worden
Der Vorſitzende des Vereins, Herr Aſtor, begrüßte vor dem Eſſen
die Erſchienenen, wies kurz auf die Bedeutung der Kaninchenzucht
für die Volkswirtſchaft hin und bedauerte, daß vom Magiſtrat nie
mand der Einladung Folge geleiſtet hatte. Auswärtige Stadtver
waltungen ſtellten ſich anders ein. Das hätte erſt gelegentlich der
Kreisverbandsverſammlung in Hettſtedt feſtgeſtellt werden können,
an der auch der Magiſtrat durch einen Vertreter teilnahm. Er
wünſchte, daß das Eſſen Allen munden und dazu beitragen möge,
Freunde für das Kaninchenfleiſch zu werben. Dann kamen die
Schüſſeln mit dem verlockenden duftenden Kaninchenbraten auf den
Tiſch. Alle langten tüchtig zu und der geſunde Appetit, der ent
wickelt wurde, bewies, daß das Gericht gut ſchmeckte. Der rührige
Verein ſorgte auch für Unterhaltung während des Eſſens Eine
junge Dame zeigte ſich im duftigen Koſtüm als talentierte Tänzerin
und fand mit ihren Darbietungen ſtarken Beifall. während ein
amüſantes Theaterſtück den Humor zur Geltung kommen ließ Da
mit der Braten gut verdaut wurde, fand ein Tänzchen ſtatt, an dem
ſich Jung und Alt zahlreich beteiligte

Der Zweck des Abends, für das Kaninchenfleiſch als Fleiſch
lieferant zu werben, dürfte in vollem Maße erreicht worden ſein,
denn unter den über 100 Gäſten waren verſchiedene, die mit einer
gewiſſen Vorſicht an den Braten gingen und ſich nachher doch
mehrmals die Schüſſel füllten. Sie ſind alſo gewonnen und werden
nun auch zu Hauſe oft zur Bereicherung des Küchenzettels Sanin
chenfleiſch in der verſchiedenſten Zubereitung auf den Tiſch bringen.

Die Lederarbeiterjugend trifft ſich heute Dienstag, abends 8
Uhr, wieder im MarieHauptmannſtift. Es wird zur Weihnachts
feier geübt.

Loſe der Arbeiterwohlfahrt ſind noch in beſchränkter Anzahl
eingetroffen und im Lokal von Otto Bollmann, Bakenſtraße 63
und in der Geſchäftsſtelle des Halberſtädter Tageblattes zu haben.

Skilehrgang des Jugendamtes. Für den Skilehrgang in
Braunlage, der am 13. bis 20. Januar abgehalten wird werden

genommen. Es ſei darauf hingewieſen, daß die Teilnehme
weuzeitlich eingerichteten Jugendherberge untergebracht werden und
für Wohnung und volle Verpflegung täglich 2,75 Mark zu zahlen
hiben. Weitere Koſten entſtehen für die Teilnehmer nicht. Skier
können vom Jugendamt leihweiſe abgegeben werden.

PreußiſchSüddeutſche Klaſſenloklerie. Jn der am 16. und
17. November ſtattgefundenen Ziehung 2. Klaſſe 32. (258.) Lotterie
fielen die beiden Hauptgewinne von je 100 000 Reichsmark auf Nr.
34 170 in den beiden Abteilungen J und II. Die Ziehung 3. Klaſſe
in der wieder zwei Hauptgewinne von je 100 000 Reichsmark zur
Ausſpielung kommen, findet am 14. und 15. Dezember ſtart. Die
Erneuerung der Loſe zur 3. Klaſſe muß planmäßig ſpäteſtens bis
zum 7. Dezeimber, abends 6 Uhr, bei Verluſt des Anrechts in der
zuſtändigen Lotterie Einnahme erfolgen. Die Beachtung dieſer
Friſt wird dringend empfohlen, da bei der großen Nachfrage über
die nicht rechtzeitig erneuerten Loſe anderweit verfügt werden muß

S

Arbeiter, Angestellte u. Beamte
Der Beifall nach den einzelnen Darbietungen war ſtark. wk.

Berücksichtigt bei Weihnachtseinkäufen
die inserierenden Firmen unserer Zeitung

ſtehen Kaninchenſtälle. Die deutſchen Kaninchenzüchter ringen aber
Fleiſchlieferant.

bis zum 15. Dezember noch Meldungen im Jugendamte en



n uner Frauengruppe der 5PD. Auf den Frauenabend, der morgen f eines ärztlichen Titels zur Verantwortung gezogen urde recht e im „Gewerkſchaftshauſe“ abgehalten wird, ſei nochmals hauptete r habe w Warſchau die Prlfung Ab Hohhergt die n et ger Phueg hen e ung
wenn hingewieſen Die Genoſſinnen werden um zahlreiches Erſcheinen ſtanden und ſei daher berechtigt. ſich als Zahnarzt zu begeichnen; Johannes Schaſer dent e n

eheten. der Kreisarzt habe denſelben Standpunkt vertreten. Nachdem der Amerikaniſchen Konſalaten wahre n ver gen wir e Den
wie es Die Freie volksbühne Halberſtadt teilt mit: Wie ſchon ange Angeklagte von der Strafkammer freigeſprochen worden war, hob gegangenen Antrag e auf Erteilang der t denn
Sprache eündigt, wird den Mitgliedern der Volksbühne als nächſte Vor das Kammergericht die Vorentſcheidung als rechtsirrig auf, obſchon raſch voran. Es beſteht daher Srund n der Am n n
ſondern ſelung Georg Kaiſers „Okkobertag“ im Stadttheater geboten. das Landgericht den Standpunkt vertrat, den das Reichsgericht ein nicht zu ferner Zeit neue Anträge weder enge r e

enrefor je Vorſtellung findet am Mittwoch, den 12. Dezember, ſtatt. Neu nimmt. Die Strafſenate des Kammergerichts erachten die Auf den. Perſonen die nach den Verein ten Den a dern
len, wie nmeldungen zur Volksbühne werden in der Buchhandlung Anne faſſung des Reichsgerichts für unzutreffend. Nachdem B. darauf wollen, einen Antrag auf Erteilun des amerits iſe n Ein
lich mit marie Beinert, Holzmarkt, und in der Buchhandlung Halberſtädter vom Landgericht zu einer Geldſtrafe verurteilt worden war, legte derungsſichtvermerkes aber noch acht geſtellt haben n daher got
gehren“ Tageblatt angenommen. Ein Eintrittsgeld iſt nicht zu entrichten er Reviſion beim 3. Strafſenat des Kammergerichts ein und beſtritt, ſich ſchon jetzt um die Beſchaffung der r den Antrag r
en die Auch iſt mit einer Erhöhung des Beitrages, der jetzt 1.50 RM. be ſich ſtrafbar gemacht zu haben, da ihm ſelbſt der Kreisarzt erklärt Papiere und ſonſtigen Unterla bemü heren

t t nern agen zu bemühen. Zu allen näherenuer, das rägt, nicht zu rechnen. Den Mitgliedern werden abwechſelnd habe, er könne ſich auf ſeinem Schild Zahnarzt, im Ausland Auskünften iſt die HamburgAmerikaLinie, Hambürg, Alſter
ngs beſ Schauſpiele und Operetten geboten. Anfang Januar gelangt dem approbiert nennen, da er in Warſchau ſeine Approbation erlangt damm 25, bzw. deren Vertretung am Platze gern bereit

n „Du nach alſo wieder n n l Werenge, War e r d Tr a u ren wies aber die Re e Dampferexpediionen des Rorddeuſſchen Lloyd B Nachfführungen wird ein Zuſchlag zum Mitgliedsbeitrag nicht er viſion des Angeklagten als unbegründet zurück und führte u. a. aus, 5 rooeutſchen Doyd Bremen Na
We organiſterte Arbeiterſchaft ſollte der Volksbühne noch wer, ohne hierzu im Jnlande approbiert zu ſein, ſich als Arzt, New York ab BremenBremerhaven: D Stuttgart 6. 12. D Ame

t gepaßt ſehr Beachtung ſchenken, denn es handelt ſich um eine kultürelle Zahnarzt, Tierargt bezeichne oder ſich einen ähnlichen Titel bei tie 12. D Columbus 12. 12. D Dresden 20. 12. D Freſ.
Bibel Vereinigung mit einem ſehr leicht erweiterungsfähigen Programm. lege, durch den der Glaube erweckt werde, der Inhaber desſelben Rooſevelt 22. 12. D Georg Waſhington 29. 12. D München 3. 1.

denen, Arbeiler-Schütenverein, Am Mittwoch abend 8 Uhr findet n eprfte ene ind e Tr le n e eAnderen das Uebungsſchießen ſtatt. Pünktliches und zahlreiches Erſcheinen geklagte auch im Auslande eine Prüfung beſtanden haben, ſo lumbüs 15. 1. Nach NewYork ab Southhampton D. Ameriea 8.
s Land ird erwünſcht. handle es ſich doch nicht um eine Prüfung, welche genau der Prü 12. D Columbus 13. 12. 5 Pr. Rooſevelt 23. 12. D Georg Waſ
vel. wir fung entſpreche, welche in Deutſchland von Perſonen verlangt hington 30. 12. D Repuüblic 6. 1. D Berlin 11. 1. D Americo

Urabſtimmung der Maler. Am Sonntag, den 9. Dezember werde, die ſich, nachdem ſie die Prüfung beſtanden haben, Zahn 13. 1. D Columbus 16. 1. Nach Newyork via Halifax ab Bremer-
t vormittags von 9.30-13 Uhr, findet eine Verſammlung im Ge ärzte nennen dürfen. haven D Stuttgart 6. 12. D Stuttgart 17. 1. Nach Boſton ab

wertſchaftshauſe zur Urabſtimmung über die Einführung der Jn Bremerhaven D Karlsruhe 9. 3. Nach Canada ab Br. D Cairn
palidenverſicherung im Verband ſtatt. Die Abſtimmung iſt von monga 10. 12. D Köln 22. 12. Nach Süd- Amerika (Weſtküſte)
rößter Bedeutung; deshalb muß ein jeder erſcheinen. Das Ver durch den Panamakanal ab Bremen D. Rapot 15. 12. D Wiegandwürde hen iſt mitzubringen, da die Abſtimmung hierin notiert Dla Bauſtoff. 29. 12. durch die MagellanStraße ab Bremen D Berengar 8. 1.

chen ge wird. Abſtimmen iſt Pflicht. e Nach Weſtküſte, Zentral- und Mittelamerika und Mexiko MS. Erid einer Schönherr- Konzert. Wie wir berichteten ſpielt am Mittwoch furt ab Br. 28. 1. Nach Auſtralien ab Br. D Oder 8. 12. D Neckar
d ſogar den 5. Dezember der Pianiſt Georg Bertram ünter Mitwirkung 2 Alſter 25 1. Nach Afrika Lagus u. Helflußlinie O AttoM be des Celliſten Joſeph Schuſter im kleinen Stadtparkſaale. Bis zu 7 n Kongo Linie O Gerrat ab Hamburg 21. 412.

dieſem Tage werden in der Karlenverkaufsſtelle Rudolf Schönherr, g remen 23cht weil Buchhandlung, noch Abonnementskarten, welche recht nennenswerte Geflügeidiebſtahl. In einer der letzten Nächte wurden aus
il ſie in Preisvorteile gegenlber den Emnzelkarten geben, ausgegeben. Wir einem Grundſtück in der Gröperſtraße drei Gänſe geſtohlen. Die
r das empfehlen den Beſuch dieſes vielverſprechenden Abends. Tiere ſind gleich im Stall abgeſchlachtet. Wer irgendwelche Wahr
en Knigge für D. Zug Schaffner. In einer beſonderen Verfügung rn gemacht hat, wird gebeten, ſich bei der Kriminalpolizei

Witte kbelont die Reichsbahn Verwaltung die Notwendigkeit, daß die zu meden.e de Schaffner der DZüge Kenntniſſe und Eigenſchaften haben müßten, Den naſſen Tod geſuchl. Aus Schwermut ging heute morgen
te hatte die über die Durchſchnittsbefähigung eines PerſonenzugSchaffners eine Frau in der Nähe der Harzer Brauerei in den dort tiefen
er vom hinausgehen und die in den Beſonderheiten des DZugDienſtes be Goldbach, um ſo ihrem Leben ein Ende zu machen. Der Vorfall
Nager züglich der Anſprüche der Reiſenden, des Durchfahrens längerer wurde aber bemerkt. Die Frau wurde mit dem Krankenwagen dem
ten das Strecken, der Benutzung durch Ausländer uſw. begründet ſeien. Es Krankenhaus zugeführt.
n haben handele ſich namentlich um gute Umgangsformen, ruhiges und ſiche

nicht er res Auftreten, Dienſtbefliſſenheit ohne Aufdringlichkeit, gute Kennt Spielpl Such, die nis des Fahrplans, der Zugſtrecke und der Anſchlüſſe, ſichere Be pielplan des Stadttheaters
w. ein herrſchung der Dienſtvorſchriften und Tarife, angemeſſene und klare, Hienstag, 4. Dezember 20 Uhr, zum letzten Male „Adiei Mimi
ch ſelbſt ſachliche Ausdrucksweiſe. Auch ſoll der DZugSchaffner möglichſt von Ralph Benatzkz.die Her imſtande ſein, in einer der gebräuchlichſten Fremdſprachen die üb Miltwoch, 5. Dezember, 20 Uhr, anäßlich des fünfgigſten Ge
iſt das lichen Auskünfte erteilen zu können. Für die jetzt vorhandenen D burtstages von Georg Kaiſer, Ernſtaufführung des Schauing als Zug Schaffner und die zugehörigen Reſervekräfte ſoll alsbald ein ſpiels „Oktobertag“ Regie: Jntendant Dr. Edgar Groß.

beſonderes AnlernVerfahren eingeführt werden das mit einer Honnerstag, 6. Dezember, 20 Uhr, „Das Blaue vom Himmel
Belgien formloſen Prüfung abſchließen 'oll, die in Gegenwart eines Ver von Hans Chlumberg.üb u kehrsamtsvorſtandes abgenommen wird. Beamte, die in der Ab Freitag, 7. Dezember, 20 Uhr, letzte Aufführung des Schau
zutehn ſchußprüfung den Anforderungen nicht genügt haben oder trotz ſpiels „Gneiſenau“ von Wolfgang Goetzen Teilnahme an dem Anlernkurſus bei der praktiſchen Dienſtübung Mauerſteine aus Glas Sonnabend, 8. Dezember, 20 Uhr, „Der Prozeß Mary Dugan“
eferant noch Mangel erkennen laſſen, ſollen nicht als DeZugSchaffner ver S von Bayard Veiller. Sen Ge wendet werden. werden bereits fabrikmäßig hergeſtellt und ſind ein zunächſt noch Sonntag, 9. Dezember. 16 Uhr, Erſtaufführung des Kinder

Wer darf ſich in Deutſchland Arzt, Zahnarzk, Tierarzt nennen. toſtſpieliges, aber außerordentlich gefälliges, erſtklaſſiges Baumate- märchens „Hänſel und Gretel mit Muſik (Preiſe I von 050
e An ſeinem Hauſe in Berlin hatte B. ein Schild angebracht „Zahn rial. Die märchenhafte Zeit ſcheint nicht fern zu fein, in der ganze bis 3.80 A). Abends 191 Uhr erſte Wiederholung der
mnabend arzt im Auslonde approblert Als B. wegen unbefugter Führung Städte aus hellen und geſunden Glashäuſern beſtehen. Operette Der letzte Wolzer“ von Oscar Straus.
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glühen. herrscht weihnachtlicher Hoch-
betrieb in unseren Fabriken Schon seit

Monaten sind Tausende von fleissigen Hän-

den damit beschäftigt Weihnachts- Pakete

für den Raucher zu machen
In diesem Jahr sind besonders umfang-
reiche Vorbereitungen notwendig, da

auch OVERSTOLT/ weihnachtlichen
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enn in der Dämmerune der Winter
abende die elektrischen Lichter auf
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Schmuck erhalten soll OVERSTOL7
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Zigarette Deutschlands-
Ihre grosse Verbreitung büret für ihre
Qualität und gibt jedem die Gewissheit,
dass er gut daran tut, diese alteinéeführte

Marke zu Wänhlen, die von Jahr zu Jahr

besser Wird, statt einer der vielen neuen
Marken die wie eine Modeerscheinuné
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Vermiſchtes.
Der Drehorgel-Komponiſt.

Piekro Mascagni,
der volkstümlichſte unter den lebenden Opernkomponiſten Jtaliens,

Seine Oper „Cavalleria ruſti-wird am 7. Dezember 65 Jahre alt.
canga“ hat ſich in den 38 Jahren ſeit ihrem Entſtehen die
bühnen und Drehorgeln aller Nationen erobert. Obſchon Mascagni
ſeither viel komponiert hat, konnte er mit ſeinen ſpäteren
fungen den Erfolg ſeines genialen Erſtlingswerkes nie wieder er
reichen.

Theakerſkandal in Hamburg. Gelegentlich der Aufführung des
Brucknerſchen Zeitdramas „Die Verbrecher kam es am Freitag
abend im Deutſchen Schauſpielhaus in Hamburg zu einem Theater
ſkandal. Zu Beginn des zweiten Aktes, der mit den Dialogen
zweker Homoſexueller eröffnet wird, wurden vom zweiten und drit-
ten Rang unter Johlen und Pfeifen Stinkbomben und Nießpulver
ins Parkett geworfen, ſo daß das Publikum fluchtartig den Saal
verlaſſen mußte. Die Ruheſtörer, junge Leute im Alter von 20
bis 28 Jahren, waren Nationalſozialiſten, die von der Polizei aus
dem Saal gewieſen wurden. Nur durch energiſches Eingreifen war
es den Beamten möglich, die Horde hinauszubringen. Vor dem
Theater ſammelten ſich nach Schluß der nun zu Ende gehenden
Aufführung die Burſchen, die das aus dem Theater kommende
Publikum zu beläſtigen verſuchten, ſo daß abermals die Polizei
eingreifen mußte und 18 Verhaftungen vornahm, unter ihnen be
finde: ſich der nationalſozialiſtiſche Hamburger Bürgerſchaftsabge
ordnete Hüttmann.

Durch Mauereinſturz ein Arbeiter gekötek, drei ſchwer verletzk.
Bei der Niederreißung eines Gefängniſſes, daß aufgegeben worden
iſt, ſtürzte in Mailand am Samstag eine ſtarke Mauer ein.
Vier Arbeiter wuren von großen Mauerblöcken und Schuttmaſſen
begraben. Obwohl die Rettungsarbeiten ſofort begannen, konnte

e

ein Arbeiter nur noch tot aus den Trümmern geborgen werden.
Die drei anderen waren ſchwer verletzt.

Eine furchtbare Mordkal iſt in Rotterdam verübt worden.
Unbekannte Täter ſchlugen den Leiter der Bürſtenfabrik von Dr.
Haas junior, den 60jährigen P. C. Lans, in den Fabrikräumen
nieder und ſchnitten ihrem Opfer die Kehle durch. Die Räuber öff
neten dann mit den Schlüſſeln des Ermordeten den Geldſchrank.
Was im einzelnen geraubt iſt, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.
Von den Tätern fehlt bisher jede Spur.

Opern kungskreis der
Schöp

Bekanntmachung.
Am Freitag. den 7. Dezember 1928 findet

ein M. W.Schießen mit Exerzterminen mit
Rauchladung der Minenwerfer- Kompagnie J.- R. 12

u e r der S ich reen-Weſterhauſen ſtatt. eginn des eßens8.00 Uhr, Ende 13.00 Uhr. Wie en
Das geſährdete Gelände, das durch Poſten ab

800 Uhr abgeſperrt wird, iſt der Exerzierplatz
weſtlich der Straße Harsleben-Weſterhauſen.

Das Betreten des abgeſperrten Geländes iſt
für die Dauer der Abſperrüng wegen Lebensgefahr
verboten. Den Abſperrungspoſten iſt unbedingt
Folge zu leiſten

Wer Geſchoſſe mit oder ohne Zünder, Geſchoß

I

W Sohönherr- Konzerte

Mittwoch. 5. Dezember, 20 Uhr.
Abonnementskonzert Klavlerabend Georg

BERTRAM
unter Mitwirkung des Cellisten Joseph

scnus rer

Das neue Gebäude der Regierung in Schneidemühl wurde nach

dem Entwurf des Regierungsbaurats Lehmann erbaut und in An
weſenheit der Spitzen der Behörden feierlich eingeweiht.

erſtreckt ſich auf ein Gebiet von nahezu 8000 Quadratkilometern
mit 658 Gemeinden, darunter 19 Städten.

IIIDCDrPrCEa-ZTz(zd-redoaDZDradTèörddmpgaerzzooPferr

Der Wir
Beamten im Regierungsgebäude zu Schneidemühl

im kleinen Stadiparksaal

teile. die nicht mit Sicherheit als völlig leer erkannt
werden, Zünder, loſe oder auf dem Geſchoß opf
ſitzend und einzelne Zünderteile findet, bat die

DenßechsteinKonzertflügelstellt die
Bechstein Vertretung Schubert, Halberstadt

Stelle kenntlich zu machen und den Fund den Land
jägern oder der Ortsbehörde unverzüglich anzuZeigen. Jedes Berühren ſolcher Teile iſt mit
Lebensgefahr verbunden. Die Beſeitigung ver
anlaßt ungeſäumt die Truppe.

Die Polizeiverwaltung.

k

3

Der Landrat.
ieder Art iertigt preis werDruckarbeiten „Halbersfodte' ſagediait

Schüler 1. 10.

erhalten
Rud. Schönherr, Buchhandlg. Zwicken!

„D0 Ihnarten zu Mark 3.60, 2.40, 1.60,
Abonnements kör

Konzerte Mk. 8 25, 6 00. Pensionate
Ermäbigang. Verkau:

int. Konzeri-Beiriebs Ges.
m. b. H. Ber in W. 62

Ich bitte meiner Frau
nichts mebr zu borgen,

Der Kauf eines Sprerhapparagtes
iſt Lertrauensfache

Gr

„„Brnrh“
Berücksiehtigen Sie unbedingt diese Schutzamarken?

Vnverbindliche Auskunft und Vorführung im:

Muſikhaus Eck Barth
O HKaſelle Verkaufastelle er Deutschen Grammophon-A. G. Berlin

un

sind weltberühmt! e

JILCdCCACle
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da ich für nichts auftom Smen kann. SLorenz Dannecker, ne e e WEiſenbahner. J m I Il IHeidſchnucken, z naderaugen Bekanntmachung.
ſhneeweiße uduntl Selle, S Wer den Str ahl S e n rn c
unverwüſtl. v. M. 11. San Schönſt. Geſchenk an S
Brautpaar für den Weih S

wenn sie auf dem Weihnachtstisch ein schönes Biliderbueh vorfinden. nis, daß der Gutsbezirk Mulmke mit Wirkung vom
November ds. Js. ab aufgelöſt und mit der Land

gemeinde Heudeber vereinigt iſt.
nachtstiſch ein pfiehlt Ger J ginigien 202iaſdemoi
berei B. Schramm,
Dominikanerſtraße 9.

Klavier Gteinweg)
gut im T

zu verkaufen
Woort 16 17, II.

Spazierſtöcke
Rohrſtöcke
Jungeichen

billigſta

Stockreparatnu ren
ſchnell.

Ernſt Partzel
Drechſlermeiſter,

Halberſtadt,Weingarten 25

Haſen, Kanin
Zziegenfelle,

Alteiſen, Lumpen,
Knochen, Papier,

Auto und
Fahrrad Schläuche
kauft zu ſtets höchſten

Preiſen

Ullrich
H. d. Münze 14.

Daſelbſt werden auch
Haſen abgezogen.

Für die

Die naohfolgend aufgeführten Bilderdüeher sind im Auftrage der ver-
ratischen Parteibuehhandlungen mit neuen Ver-

ren ond Texten versehen worden, die der bekannte Arbenerdichter
Brunc Schesaiearate verfaßt hat. Diese Bliderbücher
sind auberdem billig und in schönen leuchtenden Farben gehalten.

Bericht eines Stadtjungen aus einer Ferlen-Aufs Lanck hinaus Kolonie Format 15x20 em, kartoniert, mit far-

bigem Titelblid und vier farbigen Voillbiidern mit Kinderszenen auf

dem Lande Preis 2 PFDie Bſider von Gulſivers Abenteuern unter denGullivers Relsen Zwergen und Riesen machen Kindern immer
wieder ganz desenders Freude. in gleicher Ausstattung wie »Aufs

Tand hinause Preis 28 rl d j Ein Bhderdueh mit Szenen aus dem Klnderleben.n ersp 2 ſs Biſder auf Karton mit Leinenrücken (sogenannte
unzerreißbare Ausgade). Format 14120 m Preais O r

Karton 20x27 em, anthält zehn ganzseitige farbigeAllerlel Tiere und acht einfardige (teils ganzseitige) 8 lager

Preis O rBringt Biider von Radio, Zeppe-Das Buch der Erfindungen lin, en Ozeandampfer,
Automobil, Kinematograph. r Taucher, Grammophon Kotor-
gohift u, a. Gleiohes Format, gleiche Ausstattung wie »Aſferlel Tieres.

reais 50 P22 Tierbſider aut Karton mit Leine nrückGroße Tiersehau Format 16x20 em, quer (sogenannte unzer-

rolsbare Ausgade) e Freie 200
Ein Bhderduch mit neunMit Lokomotiven durch dio Welt Cie. Tore

anzseitig, und Berichten über die Länder Australien, China, Aegyp-
en, Türkcei, Südamerika, Spanien, Vereinigte Staaten von Nordamerik

Südafrika Holland. Querformat 20x28 em, farbiger Pappeinband m

Teinenrücken e Freie 80Pappelnband mit Leinenrüeken, 21129 cm.Des Landwiris Tiere Taneterione Tiereier i beeenders
echönen, leuohtenden Farben und vier einfarblge Bilder (Kleine und
foße. junge und alte Tiere des Landwirts, wie Pferd und Füſten,

haf und Lammiein, Henne und Küeken usw.). Preis
Ein Biiderbuch auf Karton mit Leinenrücken (so-Das Sehuljahr enannte unzerreißbare Ausgabs). Enthält neun

ganzsweitigo farbige gider mit s aus dem Schulleben der Kinder.

(Fom Aufbruch. zur Schule über Lernen, Spiele in der Pause, Tur-
nen, Schuſspaziergang. Vergnü zen auf dem Heimwege usw. bis zur

Erhoiung in den großen Ferien) Preis 2500
Noch einmal ein Biiderbuch mit eif ganzseitl-Unsere Freunde gen farbigen Tierbildern in leuchtendem Ottset-

druck auf Karton mit Dei ücken (sog te unzerreißbare Aus-
gabe). Querformat 20x27 cm rei 2,00 M
W ltf hri Ein Bilderbueh auf Karton, zum Aufstellen. Aufgeklappteltta 1,32 m lang. Belde Seiten mit farbigen Abbildungen von
modernen Verkehrsmittein. Größe des Einzelbildes 20x27 em.

Preis 2,00 M.
EZanr er Bonne dieses inserat als Bestellschein, wenn Sie keine Ge-

wirts chaitliche en e Wir Uefern
Frau S „tHaiherstädter Tageblatt--

S Domvplatz 48iſt die kleine Anzeige im
Halberſtädter Zageblatt

eine wertvolle Velferin
in ſparſamer Wirtſchafts
führung Wenn ſie etwas
günſtig kaufen will, findet
ſie reichlich billige An
gebote jeder Art. Wenn
ſie etwas zu verkaufen
hat. erreicht die kleine
Anzeige Taufende von
Leſern, die Intereſſe für
das Angebot haben.

Uefern Se mir bitte aie angekreuzten Bliderbücher umgehend ins Haus

(Straße und Hausnummer)

Halberſtadt, den 1. Dezember 1928
Der Landrat. Müller.

47. VND 18.

o Le RMR TO O s T O Pfä. EXTRA
138 506 GE M. N. 2 RAM GESAM T VON RM.

500000HOCHSTGEWINN A. E. OPPELOoS M WERTEVON RM.

70000HOCHSTGEWVINM A. I ICOoS M T VON RM.

350002 HAUVPTGEWINNME M WERTE VON J RM.

250002 HAUPTGSEWVINNEIM WVERTE VON E RM.

15 000
h
Samtliche Gewinne werden autwunsch

mit 80 Prozent ausgezanhit.
Wieder zu haben im „Halherstädter Tage-
blatt und bei Otto Zolimann, Bakensitrabe 63

rer

11. Protokollverleſung. 2. Jahres und Kaſſenbericht

In i l ſ IIICNBl Il u
Sohrebergarten-Verein „Dahlia“ e. V.

Sonnabend, den 15. Dezember abds. S Ubr,
findet bei „Nubberg“ unſere diesjährige

GeneralVerſammlung
ſtatt. Tagesordnung:
3 Vorſtandswahl und Anderes. 4 Aufnahme neuer
Mitglieder. 5. Bericht der Vertreterſitzung. 6. Ver
ſchiedenes. Um pünktliches und vollzähliges Er
ſcheinen wird dringend gebeten. Der Vorſtand

Trinks, Vorſitzender

Geſchäfts Eröffnung
Den geehrten Damen zur Kenntnis,
daß ich mit dem heutigen Tage neben
meinem Herren Friſierſalon einen

modernen Damen- Salon

eröffnet habe. Jch bitte, mein Unter
nehmen gütigſt unterſtützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Erich Dazert, Gerberſtr. 15
im Gewerkſchaftshaus.

S S

Clegante Pelzmünte

Keiſemuſterliefert Fabrik ſpottbillig von 125. 00 Mk
Unverbindliche Beſichtigung nur Mittwoch
von 10 5 Uhr im Hotel Prinz Eugen-
Biochemie
Homöopathiſche Behandlung

Agathe Dedek
Walter Rathenaustr. 45 Walter Rathenaustr. 43 im

Naturheilverfahren!

Sprechstuude: Donnerstag von 9-12 Uhr
u. 1-4 Uhr. Dienstag. Vreitag, Sonnabend

von 10-12 Uhr. mv Auf Wunsch Hausbesnehe Ei
Abonniert die Halbmonatsschrift

„Der Klassenkampf“
(Marxislische Blätter)

Bezugspreis monatlich nur 85 Pfg. Er
Probeheſte u. Prospekte durch Volksbuchhandlung ſei
Halberstädter Tag eblatt, Dompieis 48.
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deutung und das Weſen der Volksfürſorge.

in eigenen Unternehmungen zu kaufen.
I rrach dann Koll. Schuchardt über den Rahmentarifvertrag. Wohl

ſeien die Forderungen der Arbeitgeber gänzlich abgelehnt und die

2. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
r 285. Mittwoch, 5. Dezember 1928. 3. Jahrgang.

Sturmflut und Ho chwaſſer.
7 z

eſſen Ueberſchwemmtes Marſchland in Holland.

Die ſchweren Regenfälle, aber

auch die Wirkungen der Sturmflut

an den Seeküſten, haben ſelbſt im
Ueber

ſchwemmungen geführt. Links oben

Binnenland zu großen

ſieht man, wie das Hochwaſſer an

der Ruhr geſtiegen iſt und rechts

oben, welcher Schaden in Holland

angerichtet iſt. Auch die kleine Syl

ter Eiſenbahn, die jährlich viele
Zehntauſende fröhlicher Badegäſte

von Hörnum, dem Hafen der
Hamburg HelgolandSylter Schiff

nach Weſterland ge

bracht hat, wurde vom Orkan völ
fahrtsroute,

lig zerſtört. Eine Verbindung mit
Weſterland

vor

beſteht nur über den
Jahresfriſt erbauten Hinden-

burg-Damm.

Eiſenbahn bei Hörnum.

Aus Thale.
t Deutſcher Metkallarbeiter-Verband.

Dezember 1928, abends 19 Uhr, findet im
die Generalverſammlung mit folgender
ſchäftsbericht, Bericht vom Ortsausſchuß,
Erſcheinen gewünſcht.

Aus Quedlinburg.
q. Vom Verband der Gärtner und Gärknereiarbeiter wurde am

Montag nachmittag bzw. abends eine Mitgliederverſammlung abge
halten. Dem Kaſſenbericht war zu entnehmen, daß der Mitglieder
ſtand wieder geſtiegen war. Es ſprach Koll. Sperling über die Be

Er betonte beſonders
die Leiſtungsunwilligkeit der Zeitſchriftenverſicherungen und wies
dann noch auf die Leiſtungen der „Volksfürſorge“ hin. Kollege
Schüchardt ſprach anſchließend über die wirtſchaftlichen Unterneh
mungen der organiſierten Arbeiterſchaft. Beſonders ging er dann
auf die Lindcar-Fahrradwerke ein. 1926 ſei es von den freien Ge
werkſchaften übernommen und habe ſich bisher ſehr gut entwickelt.
Der Preis der Fahrräder beträgt 115 RM. kommt jedoch in Qua
lität etwa einem Fahrrad von 170 bis 180 Mk. gleich. Der Re
ferent gab die Verkäaufsbedingungen bekannt und forderte auf, nur

Nach kurzer Ausſprache

Am Donnerstag, den 6
Reſtaurant „Steinbachtal“
Tagesordnung ſtatt: Ge-
Neuwahlen. Vollzähliges

meiſten Forderungen des V. d. G. u. G angenommen, aber trotz
dem beſtanden noch wichtige Punkte und Forderungen der Arbeiter

haft Das Beſtehenbleiben des Tarifſchiedsgerichts als 1. Inſtanz
in Klageſachen ſei tief zu bedauern Da hierdurch Fälle teilweiſe
erſt nach 4 Monaten zur Verhandlung kämen und die Koſten gegen
über dem Arbeitsgericht weſentlich höher ſeien, muß unbedingt Be
ſeitigung dieſes Zuſtandes gefordert werden. Jn der Diskuſſion

wurde zur Frage Tarifſchiedsgericht geſprochen und beſonders auf
Abänderung gedrungen. Auch wurde die ſchlechte Zuſammenarbeit
mit dem Deutſchen Landarbeiterverband ſehr bedauert. Nach wei

rer Ausſprache ſowie auch über die Ehrung der Jubilare, wies
Loll. Schuchardt auf die Einhaltung der Geſchäftszeit im Büro hin.

Sie iſt Montags von 1113 Uhr und 17— 19 Uhr, Mittwoch von
17 Uhr, Freitags von 11-—15 und 17 19 Uhr und Sonnabends
von le Uhr.

Sentralverband der Augeſtellten. Die für Mittwoch, den 5.
d. s bereits angeſetzte Mitgliederverſammlung muß beſonderer
Umſtändehalber verlegt werden

Winkerkonzert. Auf das morgen Mittwoch abends 20 Uhr,
im Gewerkſchaftshaus ſtattfindende Winterkonzert des Arbeiter
bildüngsausſchuſſes machen wir beſonders aufmerkſam Das Qued-
linbürger Konzert- Orcheſter wirkt auch diesmal wieder mit. Der
Eintrittspreis iſt auch diesmal ſehr niedrig bemeſſen.

Kreis Quedlinburg.
Reinſtedt, 3. Dezeinber. Gemütlicher Abend der Her

eynianer. Der hieſige Arbeiter- Geſangverein „Hercynia“ hatte
feine Mitglieder für Sonnabend nach dem „Goldenen Poſthorn“ zu

ne ehe

einem gemeinſamen Eſſen mit anſchließendem gemütlichen Beiſam
menſein eingeladen. Man gab ſich zunächſt voll und ganz den Freu
den der Tafel hin: Eisbein mit Sauerkraut und Erbsbrei. Das
Verabreichte machte der Küche des Hauſes alle Ehre. Der übrige
Abend war ganz der Fidelitas geweiht. Herr Thamm erntete mit
ſeinen humoriſtiſchen Vorträgen allſeitigen Beifall. Auch die Vor
träge einiger Sangesbrüder zur Laute und Geige fanden genügend
Würdigung. Die vierſtimmigen Lieder des Vereins gaben beredtes
Zeugnis von deſſen Leiſtungsfähigkeit.

Reinſtedt, 3. Dezember. Reichsbund der Kriegsbe
ſchädigten. Die Generalverſammlung wurde für Freitag. den
7. Dezember, abends 8 Uhr, im Lofinkſchen Lokale angeſetzt. Die
Tagesordnung umfaßt folgende Punkte: 1. Protokollverleſung, 2.
Kaſſenbericht, 3. Vorſtandswahl, 4. Verſchiedenes. Auch über die
Feier des zehnjährigen Beſtehens der Ortsgruppe ſoll dann nähe
res beraten werden.

Neinſtedt, 2 Dezember. Der Jahresbericht der Nein-
ſtedter Anſtalten. Nunmehr liegt der Jahresbericht 1928
der Neinſtedter Anſtalten vor, der den 78. Jahresbericht des Lin
denhofes und den 67. Jahresbericht des Eliſabethſtiftes in ſich
ſchließt. Zu dem Brüderhauſe, das der Ausbildung der männlichen
Diakone dient, gehörten am 1. April 252 Brüder. Da der Staat
die Wohlfahrtspflege mit in ſein Programm aufgenommen hat, be
findet ſich die männliche Diakonie zurzeit in einer Kriſe. So iſt
es erklärlich, daß das Brüderhaus 12 Erziehungshäuſer aufgeben
mußte, während nur 5 neu beſetzt wurden Von den Neinſtedter
Brüdern werden zurzeit betreut: 1 Brüderhaus, 27 Rettungshäuſer,
13 Waiſenhäuſer, 8 Armenhäuſer, Krankenhäuſer und Siechenhäu
ſer, 6 Anſtalten für Geiſtesſchwache, Epileptiker, Krüppel und
Taubſtumme, 27 Vereinshäuſer, Herbergen, Arbeitskolonien und
Heilſtätten. Beſonderes Augenmerk wäre dem Eliſabethſtift zuzu
wenden, in dem jeht 780 ſchwachſinnige und epileptiſche Pfleglinge
untergebracht ſind. Die hieſigen Anſtalten umfaſſen folgende Be
kriebe und Werkſtätten 1 Bäckerei, 2 Tiſchlereien, 4 Schneidereien,
3 Schuhmachereien, 1 Dampfwäſcherei, eine elektriſche Zentrale und
eine Mühle. Der Schulbetrieb der Anſtalten in der Eckardſchule
und der Johannenhofſchule iſt auf moderner Baſis eingeſtellt ver
fügt doch die Anſtalt jetzt auch über beſonders vorgebildete Hilfs
ſchuflehrkräfte. Ein Wunſch blieb die Errichtung einer Turnhalle
die hoffentlich im neuen Jahre mit Hilfe öffentlicher Mittel erbaut

werden kann.
Rachterſtedt, 3. Dezember. Der Bergwerksdirektor

Schneefuß konnte am 1. Dezember auf eine 25jährige Tätigkeit
bei der „Concordia“ zurückblicken. Aus dieſem Anlaß ließ der Ju
bilar jedem Arbeiter auf der „Concordia“ einen Schichtlohn über
weiſen. Auch fand eine CEhrung des Jubilars in Form eines Fackel
zuges ſtatt. Es wurden Glückwünſche von den Vorſtänden der Ver
eine ausgeſprochen Beſonders ſei erinnert an die Worte des Berg
manns HautſchkeHoym, welcher die Verdienſte ſchilderte die ſich
der Jubilar in Nachterſtedt, auf der Grübe, aber auch in den an
grenzenden Ortſchaften erworben hat, in dem er oft bei in Fami
lien herrſchenden Notſtänden eingriff.

e

Mitteldeutſche Rundſchau.
Die Gasverſorgung in Mitteldeutſchland

und die Stadt Magdeburg
Magdeburg, 4. Dezember.

In den ſüdlichen, weſtlichen und mittleren Teilen der Provinz
Sachſen iſt die Gasverſorgung in den letzten Jahren in gemiſcht
wirtſchaftlichen Unternehmungen, an denen die Gemeinden, die
Provinz, die Thüringer Gas- Akt.Geſ. und die die Deutſche Conti
nentale Deſſauer Gasgeſellſchaft beteiligt waren, organiſiert wor
den. Die Bemühungen, die Gasverſorgung des Magdeburger und
des Anhalter Gebietes im modernen Sinne umzuſtellen (Ferngas
verſorgung) hatten bisher kein praktiſches Reſultat. Es iſt aber un
beſtreitbar, daß in jüngſter Zeit von mittleren und kleineren
Städten das Verlangen dringender wird auch im Magdeburger
Gebiet unter Führung der Stadt Magdeburg an die große Auf
gabe einer rationaliſierten Gasfernverſorgung heranzugehen. Die
Stadt Magdeburg verhandelt ſeit längerer Zeit in den verſchiedenen
Richtungen. Es gewinnt den Anſchein, daß dieſe Verhandlungen
demnächſt zu praktiſchen Ergebniſſen führen werden. Zwiſchen der
D. C. G. G. in Deſſau und dem Magiſtrat der Stadt Magdeburg
ſind Vertragsentwürfe ausgearbeitet worden, über die demnächſt zu
entſcheiden. Werden dieſe Pläne verwirklicht, ſo wird die Gas
wirtſchaft im Norden der Provinz und im Freiſtaat Anhalt vor
große neue Aufgaben geſtellt. Das bunte Durcheinander der Be
rechtigungen, die ſeitens der Gemeinden an Privatgeſellſchaften
gegeben ſind, verhindert eine gute gegliederte und rationell ar
beitende Gasverſorgung der Konſumenten. Der Gedanke, zu einer
zweckmäßigen Vereinfachung und damit zu einer Verbilligung de
Gasverbrauchs zu kommen, iſt nur durchführbar, wenn die Ge
meinden und die Jnhaber der Verſorgungsberechtigten (Monopol
inhaber) ſich über die neue Gaswirtſchaft verſtändigen. Damit wäre
volkswirtſchaftlich ein bedeutungsvoller Fortſchritt erreicht und nun
mehr würden die vielfach ſich überſchneidenden und durcheinander
laufenden Intereſſen auf eine gemeinſame Baſis zu bringen ſein.
Erſt dann wäre eine gut organiſierte einheitliche Gasverſorgung de
geſamten Gebietes erreichbar.

Braunſchweig 3. Dezember. Nächtlicher Einbruch in
ein Poſtamt. Jn der Nacht zum Freitag iſt, wie jetzt bekannt
wird, ein Einbruch in die Zweigſtelle des Poſtamtes in der Wen
denſtraße verübt worden. Die Täter haben den Weg durch einen
Hintereingang genommen, haben ſich die Türen geöffnet und im
Kaſſenraum des Amtes mehrere Schränke und Behälter geöffnet
und durchwühlt. Jn ihrer Erwartung, Geldbeträge oder Marken-
beſtände, vielleicht auch Poſtſendungen und Wertſtücke dort vor
zufinden, wurden ſie aber arg enttäuſcht, da bekanntlich die Poſt
verwaltung täglich alle Sendungen und Bar und Wertzeichenbe-
träge aus den Filialen abholt und während der Nachtzeiten keinerlei
Geldbeträge dort aufbewahrt werden. So ſind den Dieben auch
nur einige Rollen Wechſelgeld in Ein und Zweipfennigſtücken,
ferner 20 Markenheftchen und ein Päckchen mit Poſtkarten in die
Hände gefallen.

Bernburg, 3. Dezember. Ein krübes Bild eines menſchen
unwürdigen Daſeins entrollte die Verhandlung gegen einen 65-
jährigen Einwohner aus Güſten vor dem Schöffengericht in
Bernburg. Der Betreffende war angeklagt. mit einem 10jährigen
Mädchen unzüchtige Handlungen vorgenommen zu haben. Die Ver
handlung, die unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfand, wurde
vertagt, weil der Angeklagte auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht
werden ſoll. Wie er ſelbſt zugab, verbraucht er trotz ſeines Alters
alle zwei Stunden ein Achtel Liter Branntwein.

göthen, 3. Dezember. Ablehnung eines Zuſchlages
zur Gewerbeſteuer. Jn der letzten Gemeinderatsſitzung
wurde der Antrag des Magiſtrats, der einen Zuſchlag von 10 Proz.
zur Gewerbeſteuer vom Kapital und Ertrag, ſowie einen Arbeit
geberbeitrag von 5 A für das Holbjahr Oktober bis April 1928
vorſah. mit 19 gegen 17 Stimmen abgelehnt.

Deſſau, 3. Dezember. Der Betrieb des Friedrich
theaters bis 1. Januar geſichert. Der Haushaltsaus-
ſchuß des anhaltiſchen Landtages bewilligte am Sonnabend 20 000
Mark, um die Auszahlung der Gehälter an die Künſtler vom Frie
drichtheater zu ermöglichen. Ferner 34 000 M zum 15. Dezember.
Dadurch kann der Betrieb des Theaters bis zum 1. Januar 1929
aufrechterhalten werden.

Deſſau, 3. Dezember. Selbſtmord eines Jngenieurs
In einer Maſchinenfabrik der Südſtadt erſchoß ſich auf einer
Treppe des Werkhintergebäudes ein etwa 55 Jahre alter Ingenieur
Als Grund zu der Tat wird Schwermut angenommen, der durch
den kürzlich erfolgten Tod eines hoffnungsvollen Sohnes ver
urſacht wurde.

Förderſtedt, 3. Dezember. Alte Ziegelſteine Bei den
Ausbeſſerungsarbeiten des Daches der hieſigen Kirche fand man
einen Ziegelſtein mit der Aufſchrift 1787 U. T Der Stein iſt
alſo über 140 Jahre alt. Jn die Mauer, die neben der Kirche
das Pfarrgehöft umgibt, iſt ein Stein mit der Jnſchrift 1697* ein
gefügt.Grsbers, 3. Dezember. Der Waſſereinbruch auf
Claire-Verein“. Der Waſſereinbruch auf der Grube Elare
Verein dauert an. 7 Pumpen ſind im Gange, von denen jede zwei
tauſend Liter in der Minute aus dem Stollen befördert. Die
Kohlenförderung ruht vollſtändig

Filmſchau.
Zwanzig Jahre Henny Porten.

Aus etwa 40 HennyPortenFilmen hat man einen zuſam
mengeſchnitten, der wohl den Zweck verfolgt, die Entwicklung des
Kinos in den letzten zwei Jahrzehnten zu zeigen. Man ſieht dieſe
heute noch beliebteſte Filmſchauſpielerin, die in ihrer Blondheit das
Jdeal der deutſchen Frau verkörpert, von ihrem Debut als Acht
zehnjährige (etwa um 1908 herum) bis zit ihrem letzten diesjährigen
Filmerfolg. Ungefähr alle Prominente der weißen Wand wirken
mit. Man ſieht den eleganten Alfred Abel, den jugendſtrotzenden
Paul Hartmann, Harry Liedtke, als er noch jung und ſchön war,
und Einil Jannings, zu der Zeit, wo er wohl noch nicht ind
dachte, der Star von Hollywood zu werden. Ferner Reinhol
Schünzel, als er dem Chaplin noch keine Konkurrenz machte, Eduard
don Winterſtein, Ernſt Deutſch, Fritz Kortner, Werner Krauß
Bruno Kaſtner, Wilhelm Dieterle und wie die Flimmergrößen W
noch alle heißen. Außerdem noch zahlreiche Darſteller, die m
nicht mehr unter den Lebenden weilen. Jnſofern hatte der Filn
ſchon ein Intereſſe Die älteſten Und primitivſten Dekorationen die



Ausſtellung des Pergamon-
Altars in Berlin.

Der berühmte pergameſiſche Siegesaltar des

Eumenes II. wurde in dem Berliner Pergamon

Die Bauten

darunter der

Muſeum zur Aufſtellung gebracht.

der Königsburg von Pergamon,

mächtige Siegesaltar, ſind durch die Ausgrabun
gen des Berltner Muſeums unter Humann und
Conze 1878 1886 zutage gekommen. Endlich iſt

das

ſo weit, daß man für die würdige Unterbrin
neuerrichtete Berliner Pergamon-Muſeum

gung der klaſſiſchen Altertümer ſorgen kann.

man heute nur noch als Saalſchmuck in entfernteſten Dörfern an
trifft, werden dort als „Prachtausſtellung“ vorgeführt. Die Schau
ſpieler mimen in dieſen Filmen wie Taubſtumme und ſehen aus
wie Rieſen, die das ganze Bild einnehmen von der Stiefelſohle bis
zum gezogenen Scheitel oder aufgerollten Dutt. Ungemein komiſch
ſind viele dieſer Filmanfänge. Ganz beſonders die, in denen etwas
Trauriges geſchieht. Man muß geſehen haben, wenn Henny Por-
ten mit Heroinenmiene eine große Flaſche Gift austrinkt und ſich
dann zum Sterben auf die Chaiſelongue legt. Das iſt zum Brüllen
komiſch. Schallende Heiterkeit erregt ein ernſthaft ſein ſollender
Kindesraub. Erinnerungen werden wach an die Zeit, wo es noch
keine Kinopaläſte gab, wo die Filmgeſellſchaften ſich noch nach der
Decke ſtrecken mußten, wo Kapitänleutnant Lohmann für den
„Phöbus“ noch keine Reichswehrmillionen zur Verfügung ſtellte
und wo Hugenberg noch nicht die „Ufa“ geſchluckt hatte.

Als Bild der Entwicklung einer bekannten Filmſchauſpielerin
iſt dieſer Querſchnitt zweifellos intereſſant, aber er zeigt wohl
zwanzig Jahre Henny Porten, aber nicht zwanzig Jahre Filment
wicklung. Die Henny-PortenFilme ſind als Ganzes niemals Höchſt
leiſtungen der Filmproduktion geweſen. Noch heute begnügt ſich
dieſe Produktion mit mittelmäßigen Durchſchnitten und folgt erſt
ſehr ſpät auf neuen Wegen. Es hat in der Vorkriegszeit ſchon eine
Filmproduktion gegeben, welche die Henny-PortenFilme ſehr ſtark
überragt. Jnsbeſondere die nordiſchen Geſellſchaften (Aſta Nielſen,
Urban Gad uſw.) ſind ſchon weſentlich beſſer als das, was in der
PortenSerie viel ſpäter datiert wird. Auch iſt es ein Jrrtum,
etwa den kitſchigen Höllenfilm, der vor 10 Jahren entſtanden ſein
ſoll als Anfang des Ausſtattungsfilmes zu bezeichnen. Der be
rühmte italieniſche „QOuo vadis-Film iſt ſchon etwa 20 Jahre alt.
Jmmerhin wurde in dem Querſchnitt, zu dem der Sprecher der
Mirag, Herr Tatio Kondziella, begleitende Worte ſprach
zur Geſchichte des Films ein intereſſanter Beitrag geliefert. A. M.

Sport.
Arbeiter Schwimm- Verein „Waſſerfreunde“ Halberſtadt. Am

Mittwoch abend, 7.30 Uhr treffen ſich ſämtliche Reigenſchwimmerin
nen im Vereinslokal. Um 8 Uhr findet daſelbſt unſere Vor
ſtands und Technikerſitzung ſtatt.

F. C. Germania 1900 V. f. L. Halberſtadt 1. 2:0 (1:0). Die
Germanen (in veränderter Aufſtellung) führten ſeit langer Zeit
wieder einmal ein Spiel vor, an dem man Freude haben konnte.
Die Germanen ſiegten auch vollkommen verdient mit 2:0, das Re
ſultat hätte ſehr leicht noch höher ausfallen können, aber der Tor
pfoſten und die Latte retteten oder der VfL.-Torwart, welcher
glänzend hielt, meiſterte manch erfolgverſprechenden Torwurf. Die
Stürmerreihe war recht angriffsfreudig und die Läuferreihe zeigte
ein glänzendes Störungs- und Aufbauſpiel. Das Schlußdreieck
war ebenfalls glänzend. Die Tore warfen der Erſatzrechtsaußen
und der Mittelſtürmer, das zweite Tor, war das 100. Tor welches
die Elf ſeit ihrer Gründung erzielte. Der Schiedsrichter, Petri
von Polizeiſportverein Magdeburg, war ganz ausgezeichnet. Die
2. Mannſchaft ſpielte mit mehreren Erſatzleuten gegen V. f. L. 2. und

verlor unverdient hoch mit 0:5* Die Soldaten hatten eine ſehr
ſpielſtarke Mannſchaft zur Stelle und waren den Germanen körper-
lich ſehr überlegen. Einige Spieler waren ſogar von der 1. Elf.

Beginn der Sporkswochen in Braunlage und Schierke. Die erſte
Braunlager Sportswoche vom 25. Dezember 1928 bis 1. Januar
1929 bringt folgende Veranſtaltungen: Wettrodeln, Jugendwett
ſpringen auf der Schanze am Brockenweg, Beginn der Skikurſe,
WettSkijöring Kl. A mit Reiter, Kl. B. ohne Reiter, Rennſtrecke
ca. 3000 m.) Scherzwettrodeln, großer Sprunglauf auf der Wurm
bergſchanze Am Sonnabend, den 19. und Sonntag, den 20. Jan.,
findet die Austragung der Harzer Skimeiſterſchaft ſtatt, welche vom
Harzer SkiVerband veranſtaltet und durchgeführt wird. Das Ski
Jöring, welches in Braunlage als neuer Sport beſonders gepflegt
wird, und für welches das Gelände hervorragend geeignet iſt, wird
zweifellos in dieſem Jahre beſondere Anziehungskraft ausüben
Die erſte Schierke r Sportwoche 22. vis 31. Dezember 1928
bringt folgendes Programm: Eröffnungsrodelrennen; Eröffnungs
bobrennen, Werbeveranſtaltungen der Schierker Sportvereine: Ski
langläufe für Erwachſene und Kinder, Bobrennen, gemeinſchaft
licher Ausflug nach dem Brocken, Rodelſchlangenfahrt nach Drei
annenHohne, Bobrennen um die Harzgaumeiſterſchaft 1928 im
Fünferbob, Weihnachtsſprung des Harzer Ski-Verbandes, Silveſter
Skiläufe. Das große Ereignis von Schierke iſt das Rennen um die
Fünferbob Meiſterſchaft von Deutſchland, dag am 27. Januar 1929
ſtattfindet.

Veranſtaltungen.
Das Muſikhaus Eduard Barth veranſtaltet am kommenden Frei

tag abend im großen Saale des Stadtparkes ein Grammophon-
Konzert, bei dem der bekannte Sänger Franz Baumann
perfönlich auftritt. Es ſei noch beſonders auf die Ankündigung
der Firma Barth im Anzeigenteile unſerer Zeitung hingewieſen

Bücher und Schriften.
„Wir ſind die Kraft“. Proletariſche Gedichte von Ferdinand

Freiligrath mit biographiſcher Skizze und erläuterndem Nach
wort von Konrad Haeniſch, Berlin 1928. Preis karton. .80
64 Seiten 81.—85. Tauſend. Arbeiterjugend-Verlang, Berlin SW.
658, BelleAlliance-Platz 8.

Jüngſte Arbeiterdichkung. Ausgewählt von Karl Bröger, 2.
verbeſſerte und erweiterte Auflage. 96 Seiten, kartoniert 90,
Halbl. geb. A. 150, Halbleder A. 3 Berlin 1929, Arbeiter
jugend Verlag Berlin SW. 61, Belle-Alliance-Platz 8. Das Büch
ſein, das nunmehr bereits in 2. erweiterter Auflage erſcheint, will,
wie Brögers ſchönes Vorwort entſchieden betont, zuerſt und vor

allem Dokument des Ernſtes und der Tiefe ſein, womit die junge
Arbeiterſchaft um ein geiſtiges Leben ringt. Hier iſt Dichtung,
die vor ſchärfſter literariſcher Kritik als eigenartig und zukunft
habend beſtehen kann, ſo die kosmiſchen Hymnen des Lübecker
Karl Albrecht, die Dichtungen des zwanzigjährigen W. G. Hſchi
lewſki aus Berlin, des achtzehnjährigen Metallarbeiters W. A.
Thaczyl aus Oberſchleſien und anderer

„Der Sozialismus als Kulturbewegung“ von Hendrik de Man.
2. Auflage. Berlin 1929. Preis kart. I. Arbeiterjugend-Ver
lag, Berlin SW. 61, Belle-Alliance-Platz 8.

Hendrik de Mans glänzend geſchriebene, leicht verſtändliche
Schrift, die nunmehr bereits in 2. Auflage erſcheint, zeigt die Per
ſpektiven der von der Jugendbewegung hochgeführten Kulturbe
wegung des Sozialismus. Von ihrer Fähigkeit, die Menſchen
ſeeliſch zum Sozialismus zu erwecken, hängt es ab, ob mit der Ar
beiterbewegung eine neue Kulturgeſtalt heraufwächſt. Wir glauben,
daß auch heute noch genügend lebendige Arbeiterjugend und jung
gebliebene „Alte“ vorhanden ſind, denen Hendrik de Man's Schrift
aufrüttelndes Manifeſt ſein kann.

Gewerkſchaftliches.
Die paſſive Reſiſtenz in Oeſterreich.

Wien, 3. Dezember. (Eig. Drahtb.).
ſten z der Poſtangeſtellten hat auf die Oeffentlichkeit einen außer
ordentlich ſtarken Eindruck gemacht. Die Poſtämter liegen faſt
reſtlos ftill. Auf dem Hauptpoſtamt lagern allein mehr als 500 000
Stück Poſtſendungen.

Die Frage, wann der paſſive Widerſtand abgebrochen wird,
hängt von der Stellungnahme des Kabinetts zu den Gehaltsforde
rungen der Angeſtellten ab. Inzwiſchen hat ſich die Situation
durch eine Rede des Bundeskanzlers verſchärft. Seipel hat in ſei
nen Ausführungen für den Fall von Sabotageakten mit ſchar
fen Maßnahmen gedroht. Er hat dieſe Drohung
en, ohne daß Sabotageakte vorliege
der Bewegung bereits am Sonnabend ausdrücklich vor
akten gewarnt hat.

otage

Das Profokoll des Hamburger Gewerkſchaftskongreſſes iſt ſoeben
im Verlag des Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbundes (Ber
lin S. 14, Jnſelſtraße 6a) erſchienen. Der Organiſationspreis
beträgt geb. 450 Mark, broſch. 3,75 Mark.

Wirtſchaft und Handel.
Die Hauptzweige des deutſchen Hand

werks.

hen es ger
nech Geuwerbez wegen

n ber
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Unſere Tabelle zeigt, daß die Angehörigen des Bekleidungs
handwerks (Gruppe 17) ein Viertel aller deutſchen Handwerker
ausmachen Schneider und Schuhmacher dominieren in dieſer
Gruppe, indeſſen die Sonſtigen, wie Hutmacher, eine zahlenmäßig
geringe Rolle ſpielen. Auch das Nahrungsmittelhandwerk (Gruppe
16) zählt viele Köpfe. Vor allem Bäcker und Fleiſcher. Jn der
Gruppe der Bauhandwerker (Gruppe 18) haben die vielen kleinen
Untergruppen (Sonſtige) eine gleich große Bedeutung, wie Mau
rer und Maler. Unter den Holzarbeitern (Gruppe 14) ſtehen die
Tiſchler an erſter Stelle. Unter den Metallarbeitern (Gruppe 6)
die Schmiede

Steigende Schweinepreiſe.
Die Kriſe auf dem Schwejnemarkt iſt endgültig über

wunden. Nachdem die Schweinepreiſe ſich ſeit Mai 1928 konjunk

Die paſſive Refi

turmäßig aufwärtsbewegten, hat im 3. Quartal die ſaiſonüblich

Preisſteigerung zu einer Wiederherſtellung einer m
tabilität geführt. Dieſe Feſtſtellung wird vom Konjunktur
forſchungsamt in ſeinem letzten Vierteljahrsbericht getroffen An

im Oktober blieb die Marktlage feſt, obwohl die Saiſonbewegun
im allgemeinen im September ihren Höhepunkt überſchritt. Da
Angebot an Schweinen iſt weiter geſunken und dürfte in Auswir
kung der Preisgeſtaltung in der Zeit von Auguſt 1927 bis Mitte
1928, der Zeit der berüchtigten Schweinekriſe, einen weiteren kon,
junkturmäßigen Rückgang erfahren. Alſo hat man auch für ah.
ſehbare Zeit noch mit ſteigenden Schweinepreiſen zu rechnen.

Opfer der Schweinekriſe würde in Deutſchland ein
Teil der zollfreien Gefrierfleiſchkontingente. Der deutſchnationale
Reichsernährungsminiſter Schiele baute dieſe Kontingente ab unter
dem Vorwand, ſie wären eine der Urſachen der Schweinekriſe
Jetzt, nachdem die ſteigenden Schweinepreiſe den Fleiſchverbrauch
ſehr einſchränken, iſt es nur ein Genot ſozialer Pflicht, die Kon
tingente wieder zu erhöhen.

Die Zahl der Konkurſe ging von 685 im Monat Oktober auſ

674 im Monat November zurück. Die Vergleichsverfahren ver
ringerten ſich von 282 auf 264.

Berliner Getreidebörſe vom 3. Dezember.
1. Dezember I. Degember

(ab märkiſche Station in Mark

Weizen 208 bis 210 208, bis 210.-Roggen 20 bis 204. 201 bis 204Braugerſte 218—— bis 235— 218 bis 235.Futter u. Induſtrie Gerite 198. bis 205 198. bis 205.
Hafer 195 bis 203.— 195. bis 208LocoMais Berlin 218 bis 220 219. vis 21
Weiszenmehl 26.25 bis 29.25 2625 bis 2929
Roggenmehl 25.90 bis 28.75 25.90 bis 2875
Weizenkleie 1420 bis 14.40 14.20 bis 1440Roggenkleie 14.30 bis 14 40 1420 bis 1440

Buttermarkt vom 3. Dezember.

Die Märkte zeigen ſich bedeutend widerſtandsfähiger
als in der Vorwoche. Kopenhagen ließ allerdings die Preiſe un
verändert, aber Malmö ſetzte die Notierungen um 2 Kronen per
100 kg hinauf. Die Berliner Notierungen haben bis jetzt keine
Veränderung erfahren. Die amtliche Preisfeſtſetzung im Verkehr
zwiſchen Erzeuger und Großhandel, Fracht und Gebinde gehen z
Käufers Laſten, lautet für Ja Qualität auf 1,87 Mark, für II
Qualität auf 1,80 und für abfallende Qualität auf 1,164 Mark. 5

Keitshonner öhworz-RotGoh
e

Athenſtedt.

jeden Kameraden, zur Stelle zu ſein.
Oſchersleben. Am Sonnabend den 8. Dezember, abends 8 uhr,

den Kreis Quedlinburg, Kamerad Kröpke,
Satzungen und die Aufgaben unſerer Organiſation ſprechen.

Wernigerode. Spielerkorps. nen Zbends 8 en

Vere ee
der hauvtſächlichſten deutſchen Sender.

Milkwoch, 5. Dezember.

Berlin. 20 „Der Tanz ins Glück“, Operette von Stolz. Bis
0,30 Tanzmuſik.

Königswuſterhauſen.
Uebertragung von Berlin.

Leipzig. 21 Orcheſterkonzert. 22,15--24 Tanzmuſik
Hamburg. 20 „Prozeß Sokrates“, Zweiter Abend der hiſto

riſchen Pantologe.
Laugenberg. 20 Abendkonzert. 21 „Der arme Heinrich Sing

fabel von Gerhard Hermann-Moſtor. Bis 24 Unterhaltungsmuſik

Amtliche Wetternachrichten.

19,20 Einführung in die Muſik dann

Honta
De 2. ſo

S 7

v S SS le
7
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Vorausſichtliche Wikkerung bis 5. Dezember, abends

Der Luftdruckanſtieg über Mitteleuropa hält immer noch an
dadurch verlagert ſich das Hochdruckgebiet, das am Montag abend
über den Britiſchen Jnſeln liegt, weiter nach Oſten. Damit bleibt
auch die Zufuhr warmer ozeaniſcher Luft weiterhin abgeſchnitten.
Es kann ſogar langſam etwas kühlere kontinentale Luft von Polen
hereinſtrömen, wo augenblicklich Schneefälle niedergehen. Am
Abend liegen an mehreren Orten die Temperaturen nur noch 2
Grad über Null, ſo daß hier bei klarem Himmel Nachtfroſt eintre
ten wird.

Ausſichten: Leichter Nachtfroſt, meiſt wolkig, Morgennebel,
nur geringe Luftbewegung. Temperatur weiter ſinkend.

a

Am Sonntag, abends 8 Uhr, findet im Jungſſchen
Lokale unſere fällige Monatsverſammlung ſtatt. Es iſt Pflicht eines

im Stadtpark wichtige Mitgliederverſammlung. Der Kreisleiter für
wird über die neuen

e W
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